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^^ckletten wsr nock 1»ZS eine der sm meisten g»kiikrd»ten kro- 
^^vinren des steick»», deute ist es ru d»N»n gtstck»rt»m l.uktsckuy- 

k»lier geworden. Wie weit allein diese Verlagerung ru keiner wirt- 
sckaftlicken velebung beitragen wird, ISKt stck nickt abseken. k>ie 
in keinem Loden und In keiner kleivigen Vevölkerung rukenden 
^köglickkelten waren wükrend der gsnren blackkrlegsrelt durck 
rsklreicke innere Sckwlerlgkeiten und die kückstckt auk die nsken 
Lrenren gekemmt, ru denen die -luSeren 2olls«krank»n traten. Ver 
-^nkckluk des Sudetengaus und die veleitigung des tsckrciio-slowa- 
kikcken Staates kaben rsklreickr rerstörte Verbindungen aukleben 
lassen, ^etzt gelangt ein grokrr 1°eil des bensckdarten bkordostens 
dsru, sm ^sblunkspsS grenrt die scklestscke krovinr unmittelbar 
an die befreundete Slowakei.
Zusammen mit der Vesrelung von der direkten stratrgikckrn ör- 
drokung bedeutet das sckon viel - KInru tritt nun als weiteres 
Moment der inneren KrSftigung nock der oerwaltungsmSSig» 
Lusammenickluv. kr bat die Seblete der kckleNscken krovinr in 
vier keglerunsoberlrken <l.iegnltz, vreslau, Oppeln und Ksttowly) 
unter dl» einkeitlicke beitung des Osuleitrrs und Oberpr-istdenten 
gestellt.
Vles» erweiterte krovinr reickt mit ikrem Ostrlpkel in den Vorrsum 
der ki-lkrlkcken kkorte klnein. In lkm überkckneiden Nck uralte Ver» 
kekrsstrsüen, die von besten nsck Osten der mltteldeuttcken 
Lebirgslckwelle und den Ksrpaten, von Süden nsck bkordrn dem 
^srck- und Odertsl kolgen. kleben den bandstraven, dir diesem 
Verkekrsknotenpunkt seit alter 2eit eine kervorragende Vedeutung 
oerlieken, entwickelten Nck von der Glitte des vergsngenen ^akr- 
kunderts sb die nickt weniger wicktigen kisenbsknstrecken. kkeut» 
gesellen Nck die ScklkkskrtoksnSle dsru. Sie sollen In »bkekbsrer 
2eit Oder und Vonsu miteinander verbinden und Ne In ferner 
Lukunkt vlelleickt suck sn die groven Stromkystrm« des weiteren 
Ostens antcklieöen.
Vsmit wird Nck »In bketz von Verkekrswegen der verlckledensten -lrt 
über den scklestlcken Osten legen und feine vedeutung als Scklüstel- 
lsndscksft des mittleren europSlicken Ostens welterkln ln einem 
^uomsv steigern, das Nck gegenwSrtig nock nickt überseken lilSt. 
Denn diese kervorragende Verkrkrslsge trikkt rusammen mit den 
gewaltigen Vodentcksven des kckleNscken Ostens, Kokle und klien, 
Klei und 2ink. klsmen wie Kattowitz und Klyslowiy, larnowltz 
und Xsrwin werden nun nickt mekr das bittere Sekükl des Ver­
lustes wecken, sondern Ausdruck einer reicken kntwicklung werden. 
2u den bekannten, sckon im Nltreick vorksndenen westoberscklrst- 
scken Sruben und Hüttenwerken werden die raklreicken förder­
st litten, Wslr» und Vrsktwerke, ckemlkcke und welterverarbeitende 
Industrien treten, die kick in dem ganren kaum rwltckrn der 
klslapsne Im Norden und der Srenre des krotektorsto im Süden 
gebildet ksben. Sie treten nun unter eine einkeitlicke brnkung 
und werden allmZkllck auck über die Srenre Scklestrns kinaus mit 
den Vraunkoklelsgerstillten In Vlltteldeuttcklsnd und den gewaltigen 
Kraftwerken des ^Ipengebletrs ru einem gesckiostrnen System der 
rlektriscken^und Ossfernoersorgung werden, blickt nur der gesamte 
deutkcke Osten bis sn die steickokauptstsdt krran, sondern suck die 
bensckbarten Völker der ksndstaatenrone bis weit nsck §kan° 
dinsvien und in den valkan klnrln sind mit Ikrer -^rmut sn 
Industrien und vor sllem an Kokle aus diese riesigen Arbeitsstätten 
Im kckleNscken Osten angewiesen. Selbst Sowjetruölsnd Kst ln den 
letzten ^skren snseknlicke Koklenmrngen aus dem ekemsügen Polen 
derogen. Umgekrkrt werden diese Lebiete den obrrscklestkcken

Werken d-o, ws» Nr an krren und ruscklLgen braucken, liefen, 
können. Vl» Versorgung der etwa drei Millionen käenscken dieses 
groven Industriegebietes stellt weitere gewaltige Aufgaben kür den 
Süteraustsulck rwlkcken Veutsckland und seinen östilcken Nsckbarn.

Vlr l-ebrnsbedürknlss» dieser »ukerordentlick dlckt woknenden Ve- 
völkerung in den bisker rum polnltcken Staat gekörenden Qebieten 
sind von lkm stark vernacklSMgt worden. Mer Nnd auk delnake 
jedem bebenogeblet entlckeidende Verbesserungen durckrukükren, und 
darin - in einer wrltgekenden Hebung der vakeinsbedingungen - 
wird auck da» rntickeldend» Problem kür die vollstiindigr kindeut- 
sckung dieses industrialisierten scklestlcken Ostens ru sucken sein. 
Kllnstlicke, von »uSen kereindringende kinklüste, wie ste In den ver­
gangenen ^akrreknten Immer wieder von Polen, Wsrscksu und 
Kraksu nsck Scklesten klneinwlrken konnten, werden ln lukunkt 
»usgescksltet werden. k»e deutlck« Sprscke wird stck auck bei der 
Tugend wieder durckletzen, von der ste bisker künstlick ferngekalten 
wurde. Wenn aber verkindert werden loil, dsk dir Vevölkerung 
stck srmsls wieder, womögiick mit lorialen klotiven, gegen Veutsck- 
lsnd aukkeyen liivt, muk dock mekr gelckekrn, um den Unterlckled 
in der l.rbenokaltung und damit auck in den gesamten -^nscksuungen 
der kckskkenden Vevölkerung ru übcrwlnden, der rwlscken diesem 
Lebiet und den übrigen deuticken OroVrevleren bestekt. Vas gilt 
kür alle bebenogedlete und besitzt Vedeutung nickt nur kür die ein­
gesessene und uns teilweise entfremdet» Vevölkerung, die gewonnen 
werden toll, sondern auck für die Luwanderer aus dem übrigen 
Osten, der KKttr und dem Westen des stricke», dir krrankommrn 
müstrn, um an der VewLltigung der gewaltigen Aufgaben tellru- 
nekmrn. §l» werden nur dablrlben, wenn iknen Vaselnsbedingungen 
geboten werden, die ikren keimiscken mindestens gleickkommen. 
ks kandelt Nck dabei nickt um dir ^usstckt auk rln brqurmes 
bebrn, sondern um Vlöglickkelten, bei Karten, kintstz auck ralcker 
vorwilrt» ru kommen und den Kindern eine rntlpreckende -Aus­
bildung ru geben. Klan muS Nck dabei daran erinnern, dav suck 
die groven krkolge der mlttelalterlicken drutlcken Ostbewegung rum 
guten Iril durck den -^nrelr kerbeigekakrt wurden, den die lungen 
Ostlande in brrug auf freier», grovrügige Siedlung, Wirtsckakt und 
bebenskakrung darboten.
?ill» di»s» Überlegungen last»n Sckl»sten auck writ»rkin als Orenr- 
lsnd »rickeinen. Oewiv Nnd s»In» luveren ürenren keut» polltifck 
und mllltiirlsck g»stckerter als dl» vieler anderer deuttcker Saue, 
aber In fragen der Volkstumsarbelt bleibt Scklesten suck welterkln 
Srenrland. Vie Polen können Nck rwsr bei lkrem Kampf gegen 
uns nickt mekr auf einen eigenen Staat stützen, aber Ne ksben Nck 
krüker suck nakrru iro ^»kre lang okn» einen solcken ru bekaupten 
verstanden. Veutfcke beicktglSubigkeit kat iknen dabei die Weg» 
geebnet. Vas soll kein rweltes ^kal vorkommen. Vi» 1SS ^»kr», 
die Wr die Polen eine reit der inneren Krilftlgung und vestnnung 
gewesen Nnd, ksben auck uns Veuttcke um krfakrungen brrelckert, 
die in der f»ststellung vlsmarcks gipfeln, dav Veutlcklsnd von einer 
unabkilngls»n polnilcken Politik immer nur feindkckskt und Veun- 
ruklgungen «rkakren wird. vas wollen wir uns auck kür den 
scklestscken Osten merken und Scklesten welterkln »ls »Ine Orenr» 
mark betracktrn und ausdaurn, die Orovdeutsckland und die abend- 
lSndisck» Kultur vor diesen unruverlSMgen Nsckbsrn ru sckützen 
vermag. Vas oberscklestscke OroVrevler, in dem stck dieses Orenr- 
problem mit den sckwierlgNen korialen fragen ru einem kock- 
»mpslndllcken Oanren verbindet, wird lm stakmen diekrr sckleNkcken 
Ostwackt dl» grSVte V»acdtung brankprucken müsten.

1



o I c i. o c rc«i.kLic^5



zu?».: xz«b fit/i»ir itbvse

ocrr 5c»uir rc«i.cLic^r ik^i poi.k^kci.orvv

VOK» st b» 0 O b f stUILst VOKl XVb-bkIvkst

!Ri« ^nstckt der feindr Deuticklands, Scklesten durck die Srenr- 
riekung des Versailler Diktats rwilcken die 2angenarme rweier 

Vasallen frankrrlcks ru bringen, von denen dir Polen im tlordrn, 
die ^sckecken im Süden Im krnstkail in das dem stricke verbliebene 
sckmale Sebiet einlallen und es ablcknüren konnten, war einerseits 
durck die deutlcke Aufrüstung nsck lnsnkprucknakme der Wekrkrei- 
keit, andererseits durck die Sek-riung des Sudetenlande» und im 
frükjakr durck den kinmarkck in vökmen und ^ilkrrn rum 
groven leil sckon ikrrr Sedroklickkeit entkleidet. Die mliltSr- 
geograpkiscke bage Scklestens katt« Nck bedeutend grbellrrt. Immrr- 
kin war sie den angrlkksberelten und kampkwilllgen Polen gegenüber 
durckaus nickt gesickert. Kein ^bscknltt scküytr das band nürdllck 
der Oder gegen einen kinmarlck von biordosten. Unmittelbar an 
der keindllcken Srrnre lag das wlcktigste Industriegebiet. Das strick 
kattr somit, als die polniscke ^ngilfksabNckt slck Immer deutllcker 
abrelcknrte, vollen -4nlak, kick mit der frage ru bescküstigrn, wl« 
Scklrsten gegen lkn ru Nckern sei. War Deutsckland auck politikck 
In der Verteidigung und keineswegs gewillt, den oitwürtigen bisck- 
barn, dem bereitwillig günstigste VrrrlnisunssvorlcklSgt grmackt 

wurden, ru übrrkallen, so bedeutet das nickt, da» man die -4bwekr 
passtv ru »ükren brauckte. Sckon ru Srginn des Weltkrlrges war 
vielmekr das scklestscke bandwekrkorpo rur Verteidigung der lkelmat 
in Polen eingedrungen. Im südpoinisckrn feidrug kalten lkinden- 
burg und budendorst ostenstv In Westpolen die proolnr gescküyt. 
k« wird meist vorteilkskt sein, wenn dir KrSftrvrrkllltnlNe es irgend 
erlauben, Nck derart die Initiativ» ru wakren und den Krieg nickt 
im eigenen bände ru fükren.
Im Septembrr-feidrug isrs kandrlte es sick aber nock um mekr 
als um die Vewskrung deutlcken Soden» vor srindllckem kinkall. 
klack dem Willen der Kriegstreiber im Westen sollte der polnlsckr 
frldrug rweierlei erreickrn: Das kelck abrusperren von den Miss» 
Mitteln im Osten und Südosten, dann aber auck durck dauernde 
Sesnfpruckung starker deutscker Krisle die Ausgaben der an anderen 
fronten KSmpsenden Alliierten ru erlelcktern. Segen solcke ^blickt 
war da» Wirksamste der Segenlcklag. kr muSt« mit Wuckt, übrr- 
rasckend und scknell gekükrt werden, so, daS kirr wirkllck eine 
kntsckeldung gelang, die die gegen Deutsckland ausgerlcktete Ost- 
sront endgültig erledigte, frontal den Polen in die Weiten keines
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I.ande* rurückrudrücken ergab vermutlich kein derartige« krgebnis. 
Va» kett» der Sommerkeldrug isis gereizt, kin umkastender ^ngrlft 
gegen die ?olen konnte »ker solches erreichen. Die Lrrnrrn des 
kricke« und dessen setzt erlangten kinflukgebietes erleichterten eine 
derartige ^aünakmr. ^ber im worden erschwerte sie die Trennung 
OstpreuSens von Ostpommrrn und die Tatsscke geringer vesatzung 
sener deutschen Insel. Vagegen lagen in Schlesien und keinen »n- 
grenrrnden, den deutschen rur Vertagung stehenden Lebirten dir 
Verkrltniste günstiger, liier war ein -^ukmarsckraum entsprechender 
Tiese und genügenden Verblndungoneveo vorhanden, das Ober­
kommando der Wehrmacht verwies dorthin den ttlirkerrn Teil der 
nach ^brug der Sicherungen des Westwalls vtrkügbaren deutschen 
Streitkriltte.

die lireresgruppe Süd unter dem Leneraloberst von ltundlted mar­
schiert« hier »uk, rechts, kinüberrelchend durch das Protektorat bis 
in die Slowakei die 14. Nrm« des Leneraloberst l.Ist, ndrdllck des 
Industriegebiets die mit motorisierten KrSften besonders itark aus» 
gestattete 10. Xrmre des Leneralo der Artillerie von Kelchen»»», links 
nordoltwilrts und nördlich von Üreslau die s. ?trmee des Leneral» 
der lnsanterir vlaskowitz. ?in Illngeren Strecken der sckleNlck-pol» 
nlichen Lrenre deckten aber nur Formationen »weiter l.inie dieselbe, 
um die Kraft an entscheidenden Steilen rusammenrukalten, so im 
nördlichen Teil, etwa von gegenüber kawittck an und im Industrie­
gebiet. Vei diesen Srenrsckuytruppe» befanden Nck überall scklesisck« 
kltznner, die ihre enger« lteimat ru v«rt«idig«n k«st grwilit warrn. 
Stark war dir Volkskrast hier In den Lrenrgeblrten angespannt, 
auch dem Srenrsckutzabscknitt r, der unter Seneralleutnant vrandt 
da» Industriegebiet schützt«, war «In« n«u grblldete oberkcklrkisch« 
VlviNon unterstellt. Vas Vreslauer Armeekorps aber gekört« ru 
drr 14. Xrmee Im kaum« südlich des lndustrlrgtbleta.

vie ?iukgab« d«r littreogrupp« Süd wi«s dl«s« an, dir ihr grgen- 
llberstrkenden beiden polnischen Armeen anrugrelken und mit der 
hlitte so rasch als möglich In kicktung Warkchau vorrudringen, mit 
dem -kiele, dort den aus Ostpreuüen kommenden deutschen Truppen 
dir lland reichend den kückrug der noch in Weitpolen brsindiickrn 
felnde adruscknriden. Va der feind hier nur iteiienwelle, wt« rum 
öeispiel In der Legend von kleü und an Strecken der Wartke kelter 
ausgebaute Stellungen belaS und die polnische Rrme« des Leneral» 
Komme!, die nördlich des Industriegebiets kick bis in die Legend 
von Kempen erstreckte, raklenmiiSIg den Ikr gegenübergelteliten 
Veutscken unterlegen war, schien hier die Vlögilckkelt «ines ersten 
krsoiges naheliegend. Dennoch war die den Veutscken gestellte Aus­
gabe kükn. Venn der Vorstov au» Warschau konnt» in beiden 
flanken durch die Polen bedroht werden: Im Süden durch die Süd- 
arme« d«s Leneralo pistor, di« Ihren Schwerpunkt südwestlich Krskau 
hatte, im worden durch den stärksten Teil des polnischen fleere«, 
dir -^rmee Kutrreba, die, im posenkcken »usmarkckiert, damit schon 
von Anfang an dir ^ögUckkeit besak, tl«s in dl« flanke des 
deutschen ^ngrifkskeil«« angeketzt ru wrrden.

VemgemilS lag den beiden liukeren Armeen der ttreresgrupp« Süd 
runLckst auöer dem Vurckbrucksauttrag die Abschirmung der 
mittleren ^rnw, ob. Viele muüt» vorwSrtsstürmen okn» jede 
kücksicht »uk das, w»s recht» und links von ikr vorging. ^eder 
kriegserk»krene Soldat weiv, da8 kierru Vertrauen in die eigen« 
Krakt, abrr auch in die klackbarn gekört.

^l» am 1. September krllkmorgens überall dir Veutkcken rum Legen» 
»ngrikl antratrn, erküllt« die tieerrsgruppe Süd dl« au» ki« g«k«tzt«n 
tlokfnungen. Wo Ikr« Truppen au» drn feind stieken, dl« »4. Rrmr« 
mit ikr«r klast, in drr Legend von Vlrlltz-PIeS, mit ikrrm reckt«» 
flllgei aber weit au» den Vesklden umtakkend »uokolrnd, di« 
10. ^rmee gegen Tkckenitockau, und nördlich die S. -^rmee, auch in 
Nch rückwSrto gestattest über Kempen und Sckildberg, warten Ne drn 
feind. vas gekchak unterNützt von den bereits am r. September dir 
volir l.uktkokeit drNyendrn Sesckwadern der l.uktklottr 4 mit koickrr 
Wuckt, daü die ?trmer des Lrnerals kommet kckon bald keinen 
geordneten Widerstand mrkr leistete und dir ^ukklSrung flucht 
»estrustrllen brgann. Vir 10. -4rmrr konnt» auüerordentlick rakch 
innerhalb drr rrstrn Nrbrn Tage mrkr als dir iTSlfte drs Wegra 
nach Warkckau rurücklrgrn, rumal «kre klackbarn jede vedrokung 
der flanken auskckalteten. Vir S. ^rmee hatte mit ikrrn vorderen 

Teilen die Wartkelinie in kicktung gegen l.odr überwunden, an 
lkrem linken flügel dl, Vlviston Olbrickt durch glSnrendrn fland- 
streick die Krücken bei Wartk» erobert, lm Süden kicherte das Korps 
des Leneral» liotk, gegen die l-yka Lora vorgekend, dir flanke der 
10. Xrmee. klne Vedrokung durch die polnische Südarmee aber war 
ganr ausgrkckaltet worden dadurch, daü dicke nach den ersten lagen 
klirteren Widerstandes bei plev den kückrug über Krakau lSngs des 
klordrande» des Lebirges in Lalirien kortkeyte, wo Ne Nck voriSuIlg 
ru keinem ernsten Widerstand mehr aukrakkte. Vie lkeercsgruppe Süd 
war nach drr «rsten Woche in der l.age, der 10. und s. ^rmee den 
Weitrrmarkch nach kiordosten aukrutrsgen, der 14. ^rmee aber dir 
Vrrkolgung über drn San in kicktung l-emberg. Vleke kam damit den 
anderen leiten der Heeresgruppe nach Osten voraus und konnte 
kierdurck spliter In besonders wichtiger kicktung angeseyt werden. 
Vrn beiden anderen Armeen verblieb die Ausgabe möglichst raschen 
krreickeno der Legend von Warschau und der Sperrung der mittleren 
Weichsel. Sie erhielten damit die Lelegenkeit ru kühnstem Vorgehen 
unter »ukerster Anspannung der Schnelligkeit der motorisierten Ver» 
dtlnde, aber auch drr letzten Krast von Klan» und pserd. Von 
besonderer vedeutung kür das Qellngen war der Umstand, daü da» 
kingreiken der ^uktwakke au» allen vaknen und Strsüen im Kücken 
de» frinde» da» lirrankükren von VerstLrkungen und Klunltlon, 
Vrrkchiebungen aller ^rt und auch die Vekeklsübrrmlttlung au» 
polnlkcker Seite au» da» schwerste störte. Vie oberste fükrung besak 
keinen klnsluo mehr, die einrelnen tteeresteile muüten kelbstSndlg 
handeln, woru ikre fükrer nicht rrrogen waren, lnsolgrdessen laben 
dir Vrutschen an einrelnen Steilen, so rum Velspiel nördlich der bysa 
Lor», dann aber auch in der Legend südlich lomakow und bei 
l.odr, noch starken Widerstand vor Nch, dazwischen aber -Abschnitte, 
an denen dieser schwach war. In richtiger Erkenntnis der l.age 
drangen an letzteren Punkten die Schnellen Truppen vor. -^m reckten 
flügel der 10. ^rmee war es Leneral Uotk, der leile seines Korps 
aus dem frontalen Kampfe kerausrog und in den Kücken des feindes 
an die Weichsel in die Legend südostwSrts kadom führte, so der 
nördlich der l.>sa Lora noch kSmpsenden polnischen Truppe den 
kückrug ober den fluü verwehrend. Kei Tomasrow krack das panrer- 
Korps de» Leneral» der Kavallerie lioepnrr durch und erreichte an 
seiner Spitze die von Leneral keinkardt geführte panrerdivlNon am 
«. September bereits unter besten persönlicher fükrung die Vororte 
von Warschau. l.Inks davon beseitigte die S. Xrmee beiderseits I.odr 
den Widerstand starker seindlicker Krlifte und strebte mit ikren 
vorderen Teilen ebentalls gegen die polnische Hauptstadt. Vann 
allerdings ergaben kick manche l.agen, In denen die mittlere und 
untere fükrung sowie die Truppe reizen muüten, wie sie mit llber- 
rasckungen kertig werden konnten. Vie feindliche Lruppe nördlich 
der l.ysa Lora suchte mit dem klut der Verrweitlung über die Weicktel 
ru entkommen. Ven vor dem fluü stehenden noch schwachen deutschen 
Krilsten blieben schwere Stunden nickt erspart, bevor die unmittelbar« 
V«r»oigung d«r rückwärtigen Teil« der 10. ^rmee die kinkrettung 
diese» Legners und seine Kapitulation vollendet», vie vor Warschau 
gelangten Veutscken Truppen fanden dort starken feind, der das 
kindringen in die Stadt verhinderte, glelckreltig abrr kicken andere 
Abteilungen des linken fiügels der 10. ?^rmce Nck genötigt, nach 
links front ru machen, um schwere -Angriff« der jetzt von Westen 
rurückströmenden polnischen StreltkrSkte abruwekren. Wir stark diese 
waren, ergab Nck erst nach und nach, ^uck die herankommenden 
Teil» der S. ?lrmee fanden Nck Im kaume nordostwSrt« und nördlich 
von l.odr von lluöerst heftigen -Angriffen überlegener Truppen 
bedroht. Del l-owicr und Sockacrew muüte die VlviNon Olbrlckt 
runSckst vereinrelt drei Tage lang dem feind den Weg versperren. 
Westlich davon geriet die weiter rückwärts folgende VlviNon von 
vrlrlen in den Kamp» gegen »ünfkscke Überlegenheit, den Ne nur dank 
des unersckütterlicken Willens ihres führer» und der Tapserkeit ihrer 
Truppen glücklich durckrutübren vermochte. Wie groü die kirr den 
Vurckbruck «»strebenden feindmasten waren, relgte Nck erst, als der 
Oberbelehlohaber des kleeres auck den reckten flügel der lleerrs- 
gruppe klord ru ckrer Vernicktung keranführte und dann rwiscken 
Welckkel und Ürura in tagelangen, sckweren und teilweise sehr 
dramatisck verlausenden Leleckten die Scklackt mit einer Deute von 
roo ooo Lekangenen und der Vernicktung der polnischen NauptkrSkte 
beendete.
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ls AM I. September der Kamps um Deutscklands endgültige 
M Mbreikcit und die 8ickcrung seines Volkes uns sufgerwungen 
war, erkielt die Waslerstrastendirektion streslau den -Auftrag/ die 
vctriebsfäkigkeit des ^dolf-klitler-Kanals und seines Kissens 6Iei- 
witz mit allen Mitteln bekclileunigt kerrustcllcn. ?^ls brist wurde der 
I. Verember 1»ZY festgelegt.
planmäßig am 1. Verember ist das erste 8cliiff, von der Oder kom­
mend, in den Oleiwitzer blaken eingclaufen. kleute darf icla lknen 
melden: Stellvertreter des bükrers!
?idolf-blirlcr-Kansl und blaken Oleiwitz lind bereit rur ^uknakmc 
des stetriebs!
Scbon vor mebr ais bundert äakren war Oleiwitz, war der ober- 
sclilckisclie Industricberirk durcit einen Kanal mit der Oder, der 8ckikk- 
fakrtsstraste des Ostens, verbunden worden. Ver alte »Klodnitz- 
lrsnal« ging iiocli rurück auf den Willen bricdriciis des Orokcn. 
In drei Kriegen batte er Scblesicn keinem prcubcn gewonnen und 
gesickert. Im dsrsukkolgcndcn brieden begann er, dicken fernsten 
Wipfel streustens an sein Kcrniand durck eine Waslcrstraste anru- 
lcltüeken. Viele äakrreknte war der Klodnitzksnal die Kokken- und 
brrstrake des Industriegebiets. Und äskrrcknte kindurcla war er 
dann Ickon überaltert, unrulänglicli, fast ein Museumsstück gewesen, 
br wurde nickt erneuert, brst der bükrcr perlönlick ordnete am 
LL. September 19ZZ den blcubau an.
Was einst der gröstte preuke kckuk, scltuk neu der gröstte Veutscke. 
Das ist niclit Zufall, sondern Symbol. Und ebensowenig ist Zufall, 
dak der Kanal des bükrcro eigenen blamen tragen darf, bs ist das 
Symbol kür die Wendung rum Osten, die der bükrer als erster das 
deutkcke Volk wieder gelclnt kst, die wir in der bleimkekr des pol- 
nilclien staube», in der Zertrümmerung poleirs bejubeln.

?Us des bllkrcrs Dekekl erging, lagen nur veraltete allgemeine knt- 
ivurssumrissc vor. Von vorn an mustten bntwurs und Vorarbeiten 
in Angriff genommen werden. Die Vauarbeiten aber durfte das 
nickt verrögern. ko galt, die ungekcure blot dickes Oebieteo, vor 
allem die Arbeitslosigkeit ru mildern, so rascit es ging, blur rwei 
Sonate nscli dem vcfekl des bükrers - käst auf den Ilsg keute vor 
lccks äakrcn - begannen die ersten krdarbcitcn. Vor-, bntwurfo- 
und vauarbciten gingen gieickreitig nebeneinander ker. Selbst die 
allgemeinen Orundisgcn waren nock aufrustciicn.
In der Oröste des Ausbaues mustte die von Lokclkakcn bis streslau 
kanalisierte Oder den Viaststab geben. Sie war ausgebaut kür den 
sogenannten neuen stlaucr Vlakkakn von etwa 750 "sonnen Trag­
kraft. So wurde dasselbe Sckikk für den -^dolf-klitler-Kanal ru- 
grunde gelegt.
In dem Qucrscknitt der freien Kansistrecllc und in der streite der 
Scklcuscn aber wurde sckon damals dem loso-1"onnen-8ckifs stccli- 
nung getragen. Lern Kälten wir jede binrelkeit auf das 1SSS- 
lonnen-Sckiff rugcsclinittcn. Wir dackten sclion damals an einen 
Oder-Vonau-Kansl, wir dackten an eine bortfllkrung des ?^dolf- 
blitler-Kanals ostwärts, -^ber wir musttcn kauokslten mit den Oeld- 
mittcln des nock vom Wirtsckaftsrussmmenbrucll völlig verarmten 
stcicks. Wir konnten nur Sorge tragen, spätere Viöglickkeiten 
niclit ru verbauen.
So ist der Kanal geworden: 45 Kilometer bänge belast Veralte Klod- 
nihkanal, 41 Kilometer bänge der ^dols-bUNcr-Kanal. /^ciitrekn 
Sckleusen für I40-1"onnen-8ckikfc kalte der Klodnitzkanal, scclis 
8ckleusen für 750-Ioilnen-8cliifkc der ^dolf-klitler-Kanal. 2wisckcn 
rwei Mieter und weniger als vier Mieter war die blubköke der 
8ckleusen, rwei 8ckleuken von 10)-« Vieler blubköke, drei von 
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sX Kieker blöke fübrt jetzt die Strecke,- eine Scbleuse von 4,L Mieter 
bildet das lor rum blaken, kinfaclic Scllleusen im alten Kanal- 
Voppelsclllcuscn im neuen, blandbctricb cinfscbster ?^rt früber- ncu- 
rcitlicbstcr elcktrifcber -Antrieb deute.
Z^ucli dieser blaken wurde von der Kciclisivsslcrstrakcnvcrwsltuns ent­
worfen und gebaut. 2wci blauptbcctzen von je soo Mieter bange 
bilden den Kern. Drüben das blordbcclien soll aussclilieklicli dem 
Koblenvcrkebr dienen. Das vordere Decken soll am jenseitigen User 
die brrvcrsorgung der obcrfclilesisclicn blütten fiebern- docll kann 
aucli Koblenumsclilag vor sielt gellen. Da» Ufer, auf dem wir sieben, 
ist kür den Lütcrumseblag bestimmt. Spcicber und bagci bäukcr werden 
entstellen. >^m Vorbakcn sind binriclitungen und bagerplätze kür Vau- 
stokke: Kies, Riegel und ko weiter vorbanden. Kräne neuester vauart 
besorgen dcil Kobleil- und brrumlcblag, mit bafeneigeilcm Kübcl- 
wagcnpark werden die Koblcn berangcfübrt, um kcbonend und docli 
rssck die Koble ru verladen. Über drei Lcbikke binwcg bcbt mit 
2S Kicker Ausladung der Krail den 17 lonnen lcllweren geküllteil 
Kübel, kin umkangreicber bsakenbabnbok besorgt die Ordnung und 
blerankübrung der vabnwagcn. Vorbcreitet ist daneben jede Kiög- 
liclikeit rum tlmsclilag rwisclicn Scbifk und Kraktivsgen.
Wen>, beute der -^dolk-blitlcr-Kansl den Vctrieb sufnimmt, so ist 
nocb manclies daran unfertig. Kiancbc Arbeiten und bieferungeil 
sind nocb im ltückstand. blocli ist es nur ein Teilbetrieb. Wird trotz­
dem der Kanal fcbon beute eröffnet, so rwingt aucb daru nicbt 
deutscbe blot, sondern dcutscbcr Aufstieg, jenseits der uns scinerrcit 
aus dem polniscllcn kaume verbliebenen wcstobersclilesisclicil Oruben 
und blütten raucbcn die Sclllote der vom sübrcr Iieimgebolten osi- 
obcrsclllesisclicn Werke, unrerltört und liefcrbcreit. blclfen soll der 
Kanal dem nun wiedervereintcn ganrcn obcrsclilcsisclien Industrie­
gebiet. kiit jedem "sage, der die nocb vorbandenen küclrstände auf- 
bolt, wird er das besser und vollkommener tun!
Wir alle aber, die am Kanal des bübrers Mitarbeiten dursten, sieben 
bereit ru neuer Arbeit für bübrer und Volk: bübrer bcfiebl, 
wir folgen!
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VON 8 7 k k ä kl 8 7 U N k^i

m 11. verember markte kick das junge Weib des HolrkSliers 
d-^nton kror bereit, in das vork klnsbrugeken. Sie er­

wartete ein Kind und kstte kier oben niemanden, der Ikr beisteken 
konnte, wenn es soweit war. -^n diesem lag nun wukte sie, dav 
es gut sein möckte, jetzt sukrubrecken. (äleick am Morgen, nack den 
ersten paar Sckritten, war ikr das klar geworden, sie wurde nickt 
unrukig dabei, sondern tat alles, was nock getan sein mukte, okne 
^kalt, ja ruwesten blieb sie mitten in der Stube lteken und oersann 
kick ein wenig.
Triton war nickt dskelm, er kstte kkolrsrbclt in entfernteren WSldern 
und würde erst rum Wockenende rurückkommen. Sir stellte lkm 
Speck und Sckmalr rureckt, tat das Vrot rwilcken rwei irdene 
Sckükkeln, dav es nickt »uotrockne, und den Stcintopk mit ein­
gelegten Heringen daneben, damit er ru eklen vorkSnde, wenn er 
keimkSme. Dann ging kie In den Stall, da meckerte ikr die Liege 
entgegen und stlek Ne mit dem Karten Kops rSrtlick gegen die Knie, 
wie varbars kicii daran msckte, dem Her das Halsband snrulegen, 
und wie kie es dann am Stricke aus dem Stall rog, sperrte sick die 
Tiege und verfiel ln eine stumme Widerspenstigkeit - Varbars muvte 
ikr gut rureden: »Komm ock tckon«, sagte kie, »'s is ja biov kör 
ein pggp läge«, dann kol' ick dick dock wieder rurück.« Das lier 
lab sie mit klugen ^ugen an und scküttelte dann meckernd den Kopf, 
»^a dock», fukr varbars fort und strick mit der kksnd den rsuk- 
ksarigen küciien entlang, »es Is ja nur solange, bis das Kind 
da is, und bis Ick wieder soweit bin. Seit, du bitt gut, kleckls, 
und koiglt smsl.«
ks war, als kStte das Iler verstanden, worum es da ginge, die 
Halsstarrigkeit kiel auf einmal von lkm ab, es folgte varbars 
willig, Das Weib wanderte mit dem lier langsam den kleinen 
kkad rum blackbaranwelen dakln. ks gab kier oben auf der 
Kreurwieke im ganren nur drei Unwesen. Da war erst einmal die 
Kreursckenke, die an der Kreurung des paöweges mit dem I3ngs 
des Qebirges klnriekenden Webersteige lag, ein sckleckt instsnd- 
Zekaltenes Usus, das nebenker einen größeren Ksrtoffeiscker und 
klne Nelke Kllke kstte, aber weder ein recktcs Wlrtsksus nock 
ein reckte« Bauerntum war. klier kekrten nur die kukrlcute ein, 
wenn ste von drüben über den pav gekommen wsren und die 
klerde und sick selber ein weniges verlcknsufen lsNrn muvten, ek» 
Ke weiter ru 7sle sukren, viellelckt ksmen auck bin und wieder 
kkolrer aus den dsrumliegenden WLldern daru, um sick anruwSrmen 
oder abrutrocknen, wenn ein Wetter sick pIStzlick über Ne ker- 
Semackt kstte. Lu krükeren weiten sollen auck die Weber, wenn 
Ke die keinewand abliekern gingen und den Webersteig benutzten, 
als dem kürresten Weg rur Stsdt, in der Xreurlckenke Ikren 
ständigen »alt gemarkt ksben. Vss war nun freilick nickt ru ver­
wundern, da ste, von lkren Vergdörkern kerunter rur Stadt, bis ru 
fünf, secka Stunden einfacken Weges kstten, durck gebirgiges 
l-and, daru die sckweren »allen auf dem Kücken und wenig Kern- 
kestigkeit In den von der Stubenardelt gereickneten Körpern. ?4ber 
diele Weber gab es jetzt nickt mekr. -
^ir kick die beiden andern kkSuscken auf die Kreurwieke verirrt 
kabrn, wrlv keiner ru errSKIen. ks waren ja auck nur geringe 

Unwesen, Stube und etwas Stallung, mit einem kleckckrn Kartoffel­
acker daru, etwas Wiese, die kür ein, rwei liegen langte - leben 
kStte niemand davon können, klier kinauk war varbars vor rwel 
^akren gekommen, als der kror Ne rum Weib genommen kstte. 
Sie ksm aus dem 0ork jenseits des paffes kersuk, es war lkr die 
erste Leit reckt einsam kier oben erkckienen, aber ste kstte kein 
Wort darüber verloren, ks wsr gut, dav ste den ?4nton rum 
Kisnnr kstte, ste KSlte mit niemand anderem taulckrn wollen, In 
der ganren Welt. Und da es so stand, so konnte auck dies» 
^bgrlegenkeit mit in Kaus genommen werden, dessen war Ne Nck 
klar okne langes Vedcnken.

-4ber es war dock gut, dav jetzt das Kind kam. Sie kstte auk 
dieses Kind sckon gewartet, und es kstte Nck Leit genommen. 
?^ber nun war es bald soweit.

In dem andern klZusel, aus dsa Varbars jetzt mit der Liege ru- 
wsnderte, woknten nur rwei -4lte, der klann war kkolrkSller wie 
Ikr Triton und ging immer nock auf Arbeit, aber über dsa Weib 
wsr das ?^Iter sckon sekr gekommen, Ne war käst blind und fast 
taub. 0le katten rwel Liegen, und varbars wollte das Her bel 
Iknen einstellen, bis Nr wieder keraufkommen würde. ?Us Ne 
sngekommen wsr, band Ne die Liege an einen pflock und ging 
kinein. klsck einiger Leit ksm Ne mit dem alten Weibe keraus. 
Die Sckwerkörige sckrle, dav es weit über die ksvwleke lckoll, 
dieser Verembermorgen wsr ja so still und okne einen kksuck ln 
der l.ukt. »Da ist Ne, ja ja!« sckrle Ne, als varbars Ne dickt vor 
das 7ier gefükrt kalte und die -4lte das feil unter den kISnden 
spürte, »ja, Ick kek kckon, Is gut! kin kvbkckes kuder!« Sie kraulte 
ikm den klsls und nickte varbara dabei ru. --Ulo, da is es bei 
dir soweit«, sckrle Ne freundlick, dock das ersckrockene "kier KStte 
Ne beinske umgeworken. »kloplsl Du wirst dock nick als kein!« 
Sie kcklug mit der Nacken kland klnter ikm drein, sckiug aber ins 
keere. kliersuk wandle Ne kick wieder ru Varbars: »bis, 's is ja 
auck Leit! ks gebt ja sckon ins drille ^akr mit kuck!«

»^a!« sckrle varbars rurück, »es kst Nck Leit gelassen. ?^ber nu 
Is es soweit.» Die?^lte nickte, tastete Varbara über den l.eib und 
kickerte In Nck kinein. »^sjs«, rief Ne, »ick kpür's sckon, 's wird 
ein starker Kerle!«

Dann krackten die Weiber das 7irr ln den Stall, Varbara besak 
das l.aubgekckütte, Ne freute Nck, es wsr krffck aufgescküttet worden. 
Sie gab die Liege ungern In fremde kkSnde.

»vio nack'm kest ksnn'o werden«, sckrle Ne der -4lten nock ins 
Okr, denn Ne kstte es mit Triton bekprockcn, dav er kerunter- 
kommen solle, sobald ste mit der Arbeit ru knde wSren. Sie ging 
wieder den Pfad rurück, sak nock einmal nack allem, rückte wie 
gedankenlos an vielem und jenem kerum, indessen ein sckweres, 
glücklickes Qekükl kie durckströmte. Wenn Ne wieder rurllckkam, 
dann brsckte Ne das Kind mit, da würde alles anders kein. Die 
Stube war dZmmerig, drauven vor den kleinen kenstern stand der 
grsuverkSngte Veremdertsg, es lag nock kein Scknrr, aber die 
Woiken waren Ncker kckon voll davon.
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Varbara gok Wasser auk das sterdkeuer, dak die letzte 6lut rlkckend 
erstarb, dann rog ste kick an, mark such nock das dicke Umschlag- 
tucll über den ^rm, ging hinaus, kclllok ab und verbarg den 
Schlüssel im Versteck. - Sie ging langsam,- als ste auk dem kakweg 
war, wo es ein kurres Stück lang steil bergauf gebt, muktc ste 
des öfteren stekenbleiben und heftig vrratmen, so machte ihr 
das Kind ru sckakken. jedoch kam keine -4ngst über ste. »'s wird 
ein starker Kerle«, Varbars wiederholte es stck und läckelte hinter 
den Worten her. Und -4nton würde stck freuen, wenn es dann da 
war, viel sagen würde er freilich nickt, so wie ste ikn kannte.

Oben auk der kakköke blieb ste stehen und wsndte stck noch einmal 
um. Klan hatte von hier einen weiten vlick, der leichte Abfall der 
Kreurwiek im Vordergrund, dahinter die fluten der sckwarren 
Wälder, IZler, deren Sründr von Dunst verhüllt waren, Lergrüge 
. . . alles lag lautlos da, unter dem unbewegten Srauklmmel. 
Varbars muvte schnell ihr släulel auk der Kreurwieke suchen - da 
lag es, still und gut. Wie schwer ihr slerr klopkte, hier oben in 
der dünnen l-ukt! Sie ging weiter. Der Weg kükrte nun stetig 
bergab, man sah in der liefe kckon das Dorf liegen, In das Varbsra 
wollte, -^ber ste hob die ^ugen nickt vom voden, ste ging wie in 
einem Sckleicr. Dort im Ist lebte ihre klukme, die verstand stck 
auf Wekmutterdicnste. Dort wollte ste bin, wenn das Kind kam. 
Okne jede Unruhe behackte ste das, weiter war da nickts ru 
bedenken. Wenn ste nur erst dort wäre! ks waren immerhin gut 
rwei Stunden Weg, und mit dem Kinde ging es stck schleckt. »Klan 
wird sso ieickt müde!« staunte Varbars, das Vlut sang Ihr schwer 
durch den Kopf. Die l.ukt schien heute fast mild nach den letzten 
frostigen Windnäckten. Vsrbara wurde es warm, ste lackte, weil 
ste das dicke Umscklsgtuck mitgenommen hatte. Sie strick stck mit 
dem Landrücken über die sckweivige Stirn. »Klee, nee, frieren tu 
ick keut nickt, dafür sorgt das Kindel sckon.«

Wie ste so weiterging, langsam, Schritt kür Schritt, vein vor Vein 
schiebend, dachte ste plötzlich: »lck muk vorsichtiger geben, es 
schlittert mich ja bei jedem -Aussehen!« Sie wunderte stck, wie ste 
das hätte denken können, denn ste ging ja so behutsam, behutsamer 
Konnte ste sckon gar nickt geben. -^ck, und wie keik Ibr sei, und 
wie das slerr pocke, darbte ste darauf, ks war ein dumpfer Ablauf 
von Sedanken, der mit jedem Schritte wiederkam.
plötzlich wuvtr das junge Weib, dak ste sich sofort hinsetzen müsse, 
irgendwohin, lkr war kckwsrr vor den ^ugen, und der gsnre 
Körper sank In eine Vielschwere hinein. Sie schleppte stck ru einem 
gefällten Vaumstsmm, kauerte stck darauf und scklov die Trugen. 
Sie glaubte stck klebendkeuckt, auf einmal fröstelte lkr. Sie hockte 
nock eine Weile unbeweglick da, dann faltete ste mit tauben Kländen 
das luck auseinander und schlug es um stck. Darauf lag ste wieder 
still da. Sie merkte, wie die Wärme wieder in ste rurückkam und 
wie es etwas leichter In Ihren Stledern wurde. Sie kror nickt mekr, 
das 1"uck war gut, ja, es war dock gut gewesen, da» ste es mit­
genommen hatte, man konnte dock nickt wissen, wie es war! klnen 
-Augenblick wollte ste so reckt verscknsuken und dann weitergeben. 
ks sei ja nock reitlg am fag, kaum Mittag, und es waren nickt 
mekr rwei Stunden bis rur klukme. klun spürte ste auck, wie lkr 
slerr wieder rukiger scklug, es kckiug, wie es in den letzten lagen 
immer geicklagen, und ste füklte stck jetzt kräftig genug, um welter- 
rugckcn. Sie muvte lacken, dass solck eine Sckwäcke ste auk dem 
Kurren Wege kstte überkommen können, »äs, ja, 's Kindel! kr 
kat sein üewickt, der starker!«
?IIs ste auksteken wollte, kukr lkr ein kckneidender Sckmerr durck 
den selb, dak ste mit einem Stöknen rurückkank. Sie muvte an stck 
halten, dak ste nickt vom Vaumstamm glitt und auk die krde scklug. 
Ihr ?item ging pfeifend, auk der Stirn standen schwere Sckweik- 
tropken. Sie blieb unbeweglich sitzen, die l-Iände In das Umkcklage- 
tuck gekrallt, Ihre -^ugen waren grok, unnatürlich geweitet, aber 
es war noch keine -^ngst darin, ks ging vorläufig nickt mit dem 
Weitergeken, sie muvte nock eine Weile warten.

Um sie war die groke Stille des Wintertsges, in der es lautlos 
ru rieseln sckien. Da stand der Waid mit tausend stummen bäumen, 
dunkel, in die fleke verdämmernd. Da lag der einsame Weg über 
den psö, den keute keiner ging. slier und da sah man eine stsd- 
oder slusspur. Die Verse rukten so reglos, als kielten ste den -4tem 

an. klur In der ferne klang irgendwo eil' leises Sckäumen. Vsrbara 
meinte rurrst, es wäre nur in Ihren Obren, aber dann war es ein 
vack, der durck den waldigen Lrund klnabstel. ks klang unendssck 
gleickkörmig, und als ste dem langer nackkörte, quälte es ste. -4uck 
die Stille quälte ste nun, es kam über alles etwas veklemmendes. 
äs, der Vack hörte nickt auk ru rsukcken. Ob ste nun auksteken und 
weitergeken konnte! Wenn es such nur ein paar hundert Schritte 
waren, die ste weiterksm - ste konnte dann ja wieder eine Weile 
veratmen. Sie sak stck um, und alles kak ste stumm an, Wald und 
Vers und der neblige Orund, und das vsckraulcken raunte auk ste 
ein, ohne dav dock irgend etwas eine -Antwort gab. Sie tastete 
mit der stand über das Sekickt, es war nickt mekr kckweivnak, es 
sckien lkr alles vorüber, und ste stand auk. Sie konnte ohne jegliche 
Vesckwerde gehen, den psvweg hinab, ein paar hundert Schritt, 
nock mekr. vsrbara meinte bei kick, wie gut es dock kei, dak ste 
nickt ru steigen braucke, dak es immer nur bergab ginge, sonst 
hätte ste es wohl nickt geschasst! Sie hatte stck gut in dss Umscklsg­
tuck gehüllt und ging, den Oberkörper etwas rurückgelegt, da dss 
Kind ste nsck vorne rleken wollte. Wenn ste den Weg rurückgeken 
würde, später, würde es cln anderes, besseres fragen sein, backte 
ste. Sie würde das Kind In das luck Küsten, gut einküllen, und 
wenn es kungrig wäre, so würde ste Ikm die vrust geben, kier 
irgendwo im Wald, wo man vor dem Wind geschützt war.
plötzlich muvte ste wieder stekenbleiben, okne stck ru rükren, denn 
es war ikr, als kabe jemand mit einem besser durck ste klndurck- 
gekcknitten. Sie bik die 2Skne rulsmmen. Isumelte ste! klein, es 
war ikr nur so vorgekommen, ste stand ja ruhig und sicher, was 
wollte sie denn... -^ber es war wohl gut, dak sie stck nsck etwas 
umlsk, worauf man stck setzen könne. Da war ein slolrstok, er war 
auselnandergekallen, aber einige kundköirer lagen nock gut über­
einander. Die Sckritte bis dorthin wurden Ihr lehr mühsam,- es war 
ikr, als wenn stck das besser, das in ikrem beide steckte, ruweilen 
rükrte. ks war ein kurrer schneidender Stov, den dss besser gegen 
ste vollkührte. -^ls Varbars endlich ssk, dachte sie slücktig: »Sut, dav 
-^nton mich nickt so steht.« klein, das hätte er wokl gar nickt 
glauben wollen, dak es ikr so tckleckt geken könne - dav sie einkack 
Ickispp machte und stck Hinsehen muvte! kr ksnnte ja nur das junge, 
starke Weib, dss stände kstte, die rupscken konnten, und dss such 
In seinem Wesen so ruklg und fest und stark war - so sicher und ver- 
läklick, dak er stck nickt einen -Augenblick lang kstte ru besinnen 
brsucken, ob er ste aus dem laldork auf die einsame Kreurwlele 
kinsukkolen könne.
varbars wukte das auck, wie er stell in allem ganr und gar auk sie 
verlasse, und darum war es gut, dak er ste jetzt nickt kak in ikrer 
Sckwäcke und statloligkeit. Sie rog das fuck dlckter um stck. War 
es wieder kälter geworden! Ikr war, als streike ein frostiger buktrug 
sie. Sie blickte ru den Waidwipkeln hinauf: nein, da hing alles 
reglos in der bukt. Sie versuchte, ob ste auksteken könne, aber da 
war plötzlich wieder dss besser da. kine kelke Welle quoll In ikrem 
selbe kersuk.
Da stand plötzlich die -^ngst In Ihren -4ugen. Ihre «and ritterte, als 
sie stell damit über die Stirn kubr. Wss sollte denn das alles!! Sie 
mukte dock ru der klukme ins Dork, ste konnte dock nickt kier 
draukcn Ntzen bleiben bis in alle kwigkelt. Sie merkte ja dock, dak 
dss Kind kommen wollte, und nun ssk ste kier, und die ^eit ging 
kin, und ste war nickt von der Stelle ru kriegen! slin und wieder 
etwas kinletzcn und susrasten, das katte ste wollen, aber dock nickt 
dies! Da war plötzlick eine kurcktbare -^ngst über ikr,- ste dsckte 
nickt an stck, keine Sekunde lang - aber das Kind! Das Kind! ks 
katte stck so lange 2eit genommen, - »es kat stck so lange 2eit 
genommen, es hat dir wakrhaktig 2elt gelassen, alles gut ru 
bedenken und vorrubereiten. Da hättest dick getrost ein wenig 
früher auk den Weg machen können, gestern oder vorgestern, ds 
wärst du jetzt bei deiner k^lukme im Dorf und brauchtest nickt hier 
im Wald ru sitzen!« Wer war dss, der da auf ste einredete! Rck, 
da war niemand als der vack, der durck seine keistge vskn sckäumtk) 
da war nur die groke Stille rings, klur diele redete auf sie ein, 
nur die stumme krde, niemand sonst. Was aber würde -^nton sagen, 
wenn er es erführe! Dak sie hier sitzen blieb mit dem Kinde, auk 
das ste beide doch so warteten! Sie sagte es laut vor sich kin: »lck 
will jetzt auksteken und weitergeken. Ick muk recktreitig bei der 
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käukme kein.« ?lber istre Stimme war tonlos, sie krackte es nickt 
fertig, aukrustesten, sie mußte auf dem Klolrstoß sitzen bleiben.
vsrbsrs wußte js, was das war, sie wollte es nur nickt wabrbaben, 
dsv es bier über sie kommen könne, kier draußen Im Vsnnwsld, 
so mit einemmsl.
Darüber versank Ne gemack in einen DSmmerrustand? dem QeNckt 
nack konnte man kalt meinen, dsß sie sckliefe, sedock ksß sie steil 
aufgereckt da, und in der Haltung des Körpers war etwas 
Ungelöstes, starr Wartendes.
?Vs sie die Trugen wieder suftat, katte es ru sckneien begonnen, 
vereinrelte flocken fielen durck die graue Stille. Sie fckwebten 
fckwerelos In der kukt, ein gekeimes unirdisckes Spiel begann 
rwiicken iknen, sie flogen aufeinander ru, entwicken stck, tanrten 
durckeinsnder, berükrten stck fast, ließen wieder voneinander ab 
und versanken irgendwokin. Und neue waren Inrwifcken gekommen 
und setzten Ikr Spiel fort, es war ein einriges Spiel, das 6snre, wer 
auck von Iknen rur krde sinken mockte, das Spiel In der bukt 
setzte nickt aus, es flog setzt als ein tanrender Sckleier durck die 
l-ukt, ein Sckleier, der stck Immer dickter webte, klun streikte der 
Sckleier kckon die krde, er kiel nieder und breitete stck aus, wie 
ein Nlberner KIsuck ruerst nur, aber dann dickter und dickter, 
indessen in der bukt immer neue gewebt wurden.
Varbars saß und blickte In das trsumkakte Winterspiel, das da an- 
gekoben katte, es ssk ko lickt und Kelter aus, daß Ne darüber gar 
nickt erkckrecken konnte. Wie ein 6>3nren sank die Vorstellung in 
sie klnein« daß das Kind In Ikrem Sckoß setzt vlelieickt gerade von 
kolcken tickten, wundersamen Spielen trÄumen könne, sa ste bildete 
stck sogar ein, daß es gar nickt anders sein könne. Sie füklte stck 
wieder krZktlg, und als Ne setzt sukstand, war das bester aus ikrem 
keil, fortgenommen. Dock blieb die dumpfe Sckwere in den 
Slledern, das Seken mackte ikr große Allste, da die leickte Scknee- 
decke unter ikren küßen naß war und ste mit Ikren unbekolfenen 
Vewegungen oft susglitt. Sie ging am stände des Weges und kielt 
stck von Leit ru 2eit an den StSmmen fest und blieb auck eine 
Weile verrastend steken, jedock ssk Ne Nck nickt mekr nack einem 
Platze um, wo man Nck setzen könne, kine tiefe Nöte stand ikr jetzt 
Im SeNckt, Ne atmete sckwer bei allen vewegungen.
Inrwikcken kckneitr es immer weiter, in großen, lsutlos sinkenden 
flocken, ein welkes 1uck war nun über das einsam dakln- 
wsndernde Weib geworfen, und auck unter den füßen war ein 
weicker "seppick gebreitet, der die Sckritte immer mekr dLmpkte 
und Ne endlick gsnr In der Stille sufgekcn ließ. Kam denn sckon 
dir DZmmerung? Oder waren es nur die Sckneewolken, die den 
lag fg dImmerig macktenk klein, wskrksftig, vsrbsrs kak sus der 
1'iefe durck dss lautlose Wirbeln des Scknees ein mattes kickt ster- 
auffckimmern. ks wurde sckon Rbend! Dss flerr scklug ikr bis 
in die SckMken.
Den Augenblick dsrsuf mußte Ne Nck an einen Stamm klammern, 
und dann sank Ne ru füßen des Vsumes bin in den Scknee, der 
den ungefügen fall des Körpers sackt aufking wie ein gutes welckes 
ksger.
Dss junge Weib lag mit röckeindem ?^tem unter dem Vsum und 
kpAkte ratlos In das Sckneetreiben kinsus. klier im Walde war 
es kckon ganr dämmerig. Draußen kiel unaukkörllck und geister- 
kskt der Scknee, es kcklen eine kkektigkeit in das vor kurrem nock 
ko stille Spiel der flocken gekommen, sie jagten und stoben un- 
Zeduldig durckeinsnder, Immer ksstiger, Immer wilder, wie ein 
unkeimlicker stsukck ssk es Nck ruietzt an, wenn man in dieses 
Stieben IZnger KIneinstsrrte.
vsrbsrs spZkte kuckend den Weg klnab, ja, da In der "kicke war 
wieder das matte kicktkcklmmern, aber man konnte nickt wissen, 
wie weit es nock war. ks war möglick, daß es nur ein paar 
Dutzend Sckritte bis dskin waren, und daß es nur durck den 
Sckneeks» ferner sckien. -^ber wiederum konnte es auck weiter 
sein, als man es stck einbildete. Und bei all diesem unrukigcn 
Lrübeln wußte dss junge Weib, daß es nickt einen Sckritt mekr 
tun könne, nun nickt mekr, und dsß es liegenblelben müsse, wie 
es guck stsnd.
Dk, unversekens sckneli wsr jetzt die klsckt eingebrocken, msn ksk 
den fall der flocken ksum nock, nur dss kickt In der liefe trst 
fetzt stsrker kervor.

»Vlein 6ott, das Kindel...«, dackte vsrbsrs qualvoll. Indessen 
eine dumpke vewegung ikren keib aukbrsck, »mein Qott, was wird 
der?4nton sagen!«
Der Scknee flimmerte durck die Dunkelkeit, und eine volle, satte 
Stille lag über der Sckneenackt. —
In dem letzten Klaus oben am Dorfende körten ste an diesem ^bend 
von fernster Sckreie sterüberdringen, msn wußte ruerst nickt, was 
man damit anfsngcn koste, jedock als das Weib die lür öffnete, 
erkannte ste kogleick, daß da ein Weib in keiner kckweren Stunde 
kckrie. Wie stock der Scknee kckon lag! Sie stleß den ^sann an, daß 
er stck mekr beeile, den Scklitten rurecktmacke und glelck nack- 
komme. Sie selber rannte, wie Ne wsr, In den Scknee klnaus, auf 
die Sckreie ru. -^ber das Sckreien katte setzt susgeketzt, die klackt- 
stille sckloß stck vor der Suckendcn rukammen, als wolle sie das, 
was ste barg, nickt kreigeben. Dock dss Weib liek ostne Zögern 
weiter, mit den Trugen dss Dunkel sbtsstcnd, glelckwie von einem 
Vlutstrieb geküstrt und so lange kuckend, bis sie die kslb- 
eingekckneite Lestalt unter dem vsume gefunden katte.
flickt lange dansck körte Ne ikren klsnn unterm Klörnerscklitten den 
Weg kersukscknauken. »So komm dock endlick, ^ssnn!« kckrie ste 
ikm stektig entgegen, weil ikr kein atemloses Stapfen durck den 
Scknee immer nock ru langsam erkcklen. Das oknmScktlge Weib 
auk den Scklitten ru packen, war scknell getan. Dann glitt dss 
SekSkrt lautlos durck den Scknee, mit dem Klann, der es kükrte, 
und dem Weibe, das nebenker watete und ru der kegloken kin- 
Lberkorckte. ks sckneite immer nock, Ne vermocktc nickts ru er­
kennen. Rber als Ne die Sckwangere In die Stube kineintrugen, sckrie 
Ne auk: »Die varbars! Und kst'o nimmer gekcksfft. . .« Die 
Kinder wurden In die Veikammer gescksfft, der Vlann mußte stin- 
unter, die IVlukme ru kolen. varbara lag unter einem fremden Dack, 
Ne lag da, Neberkeiß und mit pfeifendem -^tem, und wußte von 
nickts. Das Weib ISckelte breit über Ne kin: »Sis gut, daß wir 
dick nock gesunden ksben. Wer wird denn so Im Scknee verkommen 
wollen!« Und die derbe klsnd griff sekr sackte ru, als das Weib 
der Vsrbsrs Sckuk und Strümpfe sbrog und Ne entkleidete, -^us 
der Veikammer riefen die Kinder kerüber, was denn sei, aber Ne 
ging nur kckneil rur lür und kerrsckte Ne an, Ne sollten den Vlund 
kalten und kcklsfen, sonst gäbe es ein Unglück. Darauf wurde es 
still Im Klaus, nur Vsrbsrss ?4tem stieß lckwer durck die Stube, Ne 
fieberte, verworrene keden liefen ik» kin und wieder vom klund, 
sie fragte nack -4nton, sckien ru laufcken, und seukrte dann auf.
?Us die klukme kam, nickt lange 2eit dsrsuf, begann Varbars ru 
sckreien, die Westen kamen wieder. »Sie fiebert s biffel«, meinte 
die klustme, »aber dss msckt nffckt, 'sis gsnr gut, dsß Ne nock 
so ein Stücke gelaufen Is, nu' wird's bester kommen. Wenn Ne Nck 
bloß sonst nffckt gestalt stat.« Dann mackte Ne Nck über varbars ster. 
Der ^ssnn saß am "Nicke, den Kopf In die Nand gestützt. Die Kinder 
nebenan kckwiegen atemlos vor den grellen Sckreien.
ks dauerte nickt lange, so wsr das Kind da. ko war ein »stsrker 
Kerle«, gsnr so, wie die taube -Vte von der Kreurwieke es vorster- 
gessgt statte, ein ordentlicker Kscker, der gleick munter wsr. Die 
junge kroren lag die kksckt stindurck nock fiebernd und wirrNnnig, 
aber gegen Morgen ging es kckon bester mit istr, und Im ksuke des 
"Isges kiel dss fieber gsnr von ikr sb.
-Uo es eben dem ?^bend entgegenrudSmmern begsnn, ksm sie 
vollends ru Sinnen und fragte glelck nack dem Kinde. Klan reizte 
es ikr, Ne blickte es einen Augenblick lang, den ?4tem verkalkend, 
an, dann sank ste auk dss ksger rurück.
»'s stat kein Sestckt!« flüsterte Ne glllckllck, kckon kalb in den Scklsk 
stineingekunken.
Vor den kenstern kiel unsukkörlick der Scknee aus der Dämmerung 
über dss ksnd, das Dork wsr kckon tlek elngescknelt. ks erblvkte 
aus all dem stillen Kieseln eine wunderbare Leborgenkelt, die alle 
Dinge steimlicker mackte. Die Genicken unter dickem Dack waren 
Nck ko nsst, sis seien Ne alle Qesckwister geworden. Die junge 
Vlutter mit ikrem Kind lag mitten unter Iknen.
Irgendwann In der klackt geickak es, daß Ne aukwackte und das 
Kind neben Nck sckreien störte. Sie stob es stersuk und reickte Istm 
die Vrust, und die leiken Llückslsute des trinkenden Rundes 
klangen eine Weile durck die stille Winternsckt.
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Rb«r auck an der weickkel bei warkcksu kalten tick unterdessen die 
aus Scklesten und Ostpreuken kommenden Veutkcken getrosten, indem 
letztere ostwärts des Stromes ersckienen und die Hauptstadt sowie 
die mit lkr in Verbindung stellende Festung Vlodlln von Osten 
ker absekloNen. Vao Scklckssl der kirr nun eingescklossenen polnlscken 
Streltkräfte erfüllte sick allerdings erst, als der auf Vefekl des pükrcrs 
bis rur sierankakrung stärkster Kampfmittel verlckobene Ungeist 
dann rascken und vollkommenen krfolg katte.

Sckon katten unterdessen leile der 10. -^rmee, ikr Oberbekekloksber 
unter den Sckwlmmern voran, die weicklel oberbalb warkckau über­
quert, um beim rwelt-n ^kt des feldruges, der Vernicktung der 
rwlkcken welckkel und Vug nock beklndllcken Polen, durck Vorgeken 
ln klcktung l.ublin mltruwlrken.

Vle 14. Xrmee katte kler die rur Vernicktung des prlndes kükrenden 
^lavnskmen durck überkolende Verfolgung in Salirien elngeleitet. 
^m San-ssluNe katte der vor ikr welckende Pole stck wieder gestellt. 
Vle Überwindung des Hindernisses katte klükr gekostet. VsS die aus 
den «arpsten keraus am reckten llügel angesetzte QeblrgodiolNon 
des Oenersls «übler in küknem rugrlst am ». September bei Sanok 
den ssluk überwand, war von besonderer Bedeutung gewesen, kstck 
stürmten dansck die Sieger vorwärts, mit dem Suversten reckten 
flügel gegen das vlgeblet von Vrokobyen, mit der Vlvlston «übler, 
die runäckst den anderen weit voraus war, ln klcktung aus bemberg, 
mit anderen lesten gegen die Straöe l.emberg-l.ublln, wo bei 
kawsrulka und lomskow die Elaste der polnlscken Südarmee stck 
nock einmal rum «ntsckeldenden widerstand stellte. Vle dann 
allmäkllck durckgefükrte Llnsckllevung von l-emberg brackte nock- 
mals kckwlerlge l.agen. Dir Scklackt an der l-ubllner StraSe ent­
wickelte stck ru bitterem «ampke, der dann durck die klnkreikungs» 

maSnakmen des 6 enera lob ersten l.lst auck rur «spltulstlon dieser 
leile kükrte. Unterdessen aber katten leile der 14. -Irmee, weit 
vorausgesandt, den Vug erreickt und gingen kluvabwärts vor, um 
ruerst bei Wlodsws den entgegenkommenden Spitzen der aus 
Ostpreuken angetretenen Z. ?^rmee die stand ru reicken und kier 
kinter dem stücken auck der ostwärts der welcksel nock rum «ampk 
gestellten leile das lor ru scklle0rn.

ln is lagen war der leldrug beendet, kolens tteer und Staat ver­
nicklet. l)Ie nun von Osten kerankommenden Küsten lasen nur mekr 
steste aus. Die Verteidigung des keickeo war In einen Legensngrlff 
gefvkrt worden, der an Oröve des trfolges in der «rlegogcscklckte 
kaum selnesgleicken kat, an beistungen von lükrung und lruppe 
mit den rukmvollsten weiten deutkcker Vergsngenkeit wetteifern kann. 
Der aus Scklesten kommenden tteeresgruppe Süd war es belekieden 
gewesen, in diesem peldrug die weitesten kntfernungen rurückrulegen 
und wokl auck die sckwersten «ämpke ru besteken. Unwlllkürlick gebt 
die Erinnerung rurück auk das ^skr 1S1Z, in dem die »scklestscke 
?^rmee« unter den verbündeten sleeren rum treibenden klement 
geworden war und operativ und taktisck den beiden anderen 
Rrmeen rum Vorbild wurde, dklckts derglelcken trat Im ^akre 1»Z» 
ein. denn kier kandelte es stck nickt um verbündete tteere, die in 
verlckledcner beistung und auck mit verickledenem wstlensgrad 
gemeinsam kämpften, sondern um ein sleer, ln dem Sleickwertigkeit 
der lükrung und aller leile der lruppe selbstverständlick war. Vs 
bedurfte keines viückers und Snestensus, die eine sckwerkSlllge 
ltauptarmee oder einen vorstcktigrn «ronprinrrn von Sckweden mlt- 
rlsten. 0er Wille, ru siegen, und der Ansatz der letzten «rakt ru diesem 
rweck war allen leiten des deuttcken skeeres von 1»Z» gemeinsam. 
Und so kann man nickt sagen, daü ein lest mekr geleistet kat als 
die anderen, wenn die sleeresgruppe Süd vlellelckt mekr erlebte 
als die sleereogruppe blord, so war das «ln Zufall, beide kaben ikre 
kstlckt getan, und das ist das köckste kür jeden Soldaten, wenn ein 
Volk und ein tleer so vorbereltet in den «ampf riekt, wie die 
veutkcken des ^akreo 1»Z-, dann bedeutet kklickterküllung aber sckon 
den Sieg.

Dem Kührer!

ekt ist der Blick uns wieder klar von so viel frohem hoffen. 
Und alles, was gefesselt war, ist unbeschreiblich offen.
Mir hören: Du verläßt uns nicht- das will die Brust uns sprengen. 
L7ach soviel Dunkel soviel Licht - das läßt ssch nicht mehr zwängen. 
I"lun schwindet aller Schimpf und Lkrug, der deutsche Zunge bannte. 
Mir grüßen dich im ^ubelzug, wie ihn die Melt nicht kannte. 
Mill unsre Freude nach der -Pein schier keine Grenzen kennen. 
Mir wollen lauter Fackeln sein, die dir am Mege brennen.

Aus ^OstschlesisHe Kantate^, Befreiungslieder von HknaMoscali
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elck eigenartiges band ist es, auk demwlrsteken! Glitten 

V V m gpoke, stunden- und stundenweite forstgebiete elngesrnkt, 
die nur wenigen Genicken Woknraum und blskrung bieten, ein 
Industrlerevicr von köckster knergle modernsten teckniscken Könnens 
und Wollens, das eine ^lcnkckenbsliung von weit und breit beispiel­
loser Dickte ru ernSkren vermag, ^lan muv lange sucken, bis man 
auf der krde eine Zknlicke Verbindung von bebarrender llstur- 
gegebenkeit und von vorwSrtsksstender ^lensckenarbeit In gleicken 
^usmaken sntrikkt. Innerkslb Ostdeutlcklands aber stellt das 
grokscklestscke Koklenbecken völlig einrigartig da.

»Oberscklestscke Wirtlcksst« ist lSngst ein begriff von Klang und 
Lewickt geworden, den selbst die sinnlose rerrelkung des Vertalller 
Diktats nickt verdunkeln konnte. 2u welckrr LröSe und blöke 
aber entfaltet es Nck keute, da seine auseinandergerlssenen leile 
über das Unreckt von l»ri und über die Spaltung von 1741 wieder 
rufsmmengefllgt worden sind. Wir seken, indem wir sckon im 
Leiste diele leile in ikrem natürlicken, bioker durck Srsstsgrenren 
verkindcrten rufammenkpiel vor uns erblicken, Ikre fürderungs- 
rsklen, ikre kisensusbrlngung, die fülle Ikrer krreugnINe sum­
mieren, nunmekr erst den wakren Umfang und die klnkeltlickkeit 
dessen vor uns, was ISngst sckon aus biatur und menscklicker 
Scköpkerkraft vorkanden war.

blickt allein aber seine koke wlrtscksftllcke kntwicklung, seine bkatur- 
sckZne und keine Viensckenmengen mscken die figenart des neuen 
vereinigten und erweiterten OstfckleNeno aus, sondern ebensosekr 
keine bsge im Scknittgebiet rweler Kulturronen kuropas. blierkin 
kst der grobe VorstoK der deutkcken Ostbewegung, nsclidem er Im 
^Ittelslter keine Wellen nock viel weiter geworfen, durck die stete 
Arbeit der jüngeren ^akrkunderte die Lrenren des mitteleuropSikcken 
Lestttungsrsumes gegen das osteuropSiscke Wesen gelegt und in 
den Sukeren Scköpfungen wie in den blerren und Leistern der 
^enlcken befestigt.

Vor 700 wakren erreickte sener Ostrug das band jenseits der oberen 
Oder, und rssck rückten seine Spitzen durck die WSlder Ober- 
tcklesiens bis an den Dunsjec und In den unberllkrten Lrenrksng 
vor, der, stell senselts susdeknend, Klelnpolen von kotreuben 
trennte. In der ganren liefe von der Oder bis rum San würde das 
dünn bevölkerte band mit deutlcker Vsuernstedlung durckletzt. In 
breitem Streiken rieken als leugen der groben kodungslelstung 
der Deutkcken und nack deutkckem Vorbild die Wsldkufendörfer, 
wie ste durck die deutlcken Kolonisten vom frrgeblrge ker die 
Sudeten und das Lekenke entlang getragen worden sind, senselts 
der Oder weiter am Veokidenfuk entlang bis ins rutkeniscke Volks- 
Sebiet kinein. In dicktcr folge kcklosten stck kler auk dem Loden, 
den Ne Nck selber mit der ?^rt und der Sckaukel als Ackerland 

erobert kstten, deutlcke Dürker aneinander an. Das Ist die eine 
Seite der groben mlttelalterllcken Leistung Deutscklands für dieses 
band, dsb es ikm einen eckten bsuernstsnd als das allseitige 
veispiel einer korlsl gesunden, wirtsckaktkck kortgesckrittenen band» 
wirtscksft vor ^ugen stellte, ks waren meist ^lltteldeutscke, 
nsmentlick aus dem rückwärtigen Scklesten, denen diele beistung 
ru danken Ist. Sie ksben damit nickt nur dem stskmen des durck 
keine Dynastien und keine Kirckenprovlnr sbgegrenrten Scklesten 
einen neuen, nunmekr deutkcken Inkslt gegeben, sondern es als 
Lusammenkang scklestscker klenscken nock über keine alten Lrenren 
kinaus snseknllck erweitert.

Dock belckrZnkt stck dicke erste, deutkck gefükrte Umbruckperiode 
des östlicken Scklesten nickt auk die beistung des vsuernstandeo. 
fbenbürtig stekt ikr die des Vürgertums rur Seite, krst die 
Deutkcken kaben dickem bände sa ein StSdteweken gekrackt und 
lknen damit erst den Segen der arbeitsteiligen kssrktwlrtkckgft in 
fest erprobter Ordnung der gewerblicken Lütcrerreugung ln den 
fünften und des Warensustsusckes nack Ksufmsnnsbrsuck an vor» 
gelckriebener, von der Stadt bereiteten StStte, sei es auf dem 
offenen King, fei es ln kunstvoll erbauten luckksllen oder Sckmetter- 
kSulern vermittelt. ?^uck das deutkcke StSdteweken breitete stck 
weltkin über den Osten aus, und nock In bemberg sav eine nam» 
Kaste, das Stsdtreglment bestimmende Kolonie.

Die Deutkcken erst verstanden, den VodenfckStzen des bandes, die 
vorder köckstens oberflScklick abgegraben worden waren, ru beide 
ru geben und Ne bergmSnnikck, mit Lruben und Stollen, aus Ikrer 
liest ru keben. Die Lründung der StSdte vocknia irsz und 
Veutken, wenig kpSter, bereicknen den beginn einer neuen ?lra suck 
auf diesem Lebietr.

Okne daö das band diese Sckritte empor ru der Stuke gesteigerter 
und verfeinerter Wlrtscksktswelse getan, KStte es auck keine ein­
geborene Vevölkerung bei deren T^nwackken nickt ru ernSkren ver» 
mockt. ?^ber der von den Deutkcken gekrackte fortkckritt bekckrSnkt 
stck keineswegs auf das wlrtscksftllcke Lcbiet allein, ks kst dem 
bände eine korlsle Struktur gerelgt, welcke diele Wirtlcksst auf die 
Dauer ru erkalten vermag, und kst Ikm die kecktselnrtcktungen, die 
stecktsgedsnken klnterlslken, welcke dieses rrkökte beben ru lenken 
und ru lcklltzen erlauben, krlnnern wir nur mit einem Worte an 
die Vliite des geistigen und künstlerlscken bebeno, welcke sckon nack 
wenigen Lekcklecktcrn aus den Ilrustedlern des ^unglsndeo aul- 
keimte. Wir wollen gar nickt an ein unübertroffenes Vleisterwerk 
denken, wie Veit Stov' ^ariensltsr in der Kircke der Deutkcken ru 
Kraksu. Denn es ist der oberdeutkcken Welt entsprungen, aus der 
sein Scköpfer eigens nsck Kraksu gekolt worden wsr. Wir ksben 
nur die SckStze unserer unmittelbaren Umgebung ru nennen, dle 
klüklbacker Madonna, die SckniysltSrr des lelckener bandes, um 
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den beweis ru erbringen, wie voll und deutsch damals das l.eben 
aus kalt jungkräulicker krde quoll.

freilich kstte diese fruchtbare Überflutung durch deutsche Le- 
sittung das l.and nicht gSnrlick ru ergreifen vermocht. Klan braucht 
nur die ^graroerfgssung ru überblicken, um ru erkennen, In welchem 
Umfang sich neben dem neuen Vielen sbendlSndiscken bauerntums 
rilke der eingeborene erschütternde Kontrast von ungekeurem 
Lroßbesty der Herrensckickt und lebensungenügendem ^wergbesitz 
der Arbeitenden erkalten bat. Die Lrenre kZllt jeweils ganr genau 
mit jener von slawischen Haufendörfern auf altbestedrltem l.ande 
und deutschen Waldkufendörfern auf kodelsnd russmmen. Und 
wenn auch von Anfang an ein leil der kingeborenen freiwillig 
seinen kulturellen -^nickluß an das Deutschtum vollrog: bis dadurch 
eine genügende innere krr'.ekung und Umwandlung erreicht war, 
damit diese Elemente mitkelken konnten, die kökere deutsche 6e» 
stttung ru tragen, mußten viele Generationen vergeken.

Dieser proreß aber kam noch vor dem -^usgsnge des Kllttelalters 
ins Stachen. Der 2urug aus Deutschland blieb aus, eke er entbekrt 
werden konnte, das Slawentum rückte wieder in seine alte Stellung 
ein. ^ene Klerrenschickt von oben ker, jene dienende Klenge von 
unten kersuf begannen das darwischengeschobene Deutschtum der 
vürger und freien Dauern ru erdrücken. Sie kalten so wenig 
Eigenes an seine Stelle ru setzen, daß die fürsten- und -^dels- 
gesellschaft Oberscklestens das durch das Uussttentum rur Leitung 
gebrachte tschechisch als Lefellsckastsspracke annakm und als 
Rmtsspracke silmSklick selbst den in ikrem Deutschtum erlakmenden 
Stildten susnötigte. blicht nur drüben In Polen, sondern auch kler, 
auf dem Doden des kömlscken Kelches deutscher Kation ging 
seitdem viel deutsches Diut im Slawentum unter. Ortsnamen, 
famillen- und Vornamen wurden maffenksft verpolt.

Die vorwIrtsgedrungrne deutsche Weile rollte rurück. Das auk- 
wSrtsstrebende l.ebensniveau sank wieder ab. Denn die Slawen 
vermochten allein die von Deutschen kerelngetragene Sestttung nicht 
aufrecktruerkalten. In Polen ging dieser proreß weiter, bis um 
1600 alle StSdte verpolt, bis im Karpstenvorland im Deginn des 
I». ^akrkuqderts die letzten ererbten deutschen taute im Dauern- 
mund verklungen waren, -4uck auf Kelchsboden ist die rückläufige 
Dewegung weit gedleken. -^ls vorgeschobenster Posten bekauptete tick 
aus eigener Kraft Dleliy mit seinem blökenden Weberkandwerk, dem 
ein Kranr deutscher Dörfer das nötige Diut der Erneuerung seiner 
Dürgerschakt rukükrte. Sonst bedurfte es eines Wandels der all­
gemeinen Dedingungen und eines neuen deutschen Einsatzes, um 
diesem tande ru bewakren und ru klären, was es schon einmal 
besessen.

Die neue Leitung des von den blabsburgern gefükrten Deutschtums 
im Ostraum, den es keldenkakt von der l'ürkengekskr gerettet, 
leitete noch wSkrend der österreichischen 2eit Ven Wandel ein, das 
kingrelken aber erst friedrichs des Lroßen und seiner Helfer in 
Verbindung mit der Industrialisierung des tandes machten ikn voll­
kommen.

Der große Enteil, den der Staat daran geksbt, läßt es verstSndlick 
erscheinen, daß jetzt vollends die Kelchs- und Staatsgrenre rur 
Kulturgrenre wurde. Und bedenkt man den ^bstand des jungen 
preußischen Staates, gefükrt von einem Könlgsgenle, von der in 
voller Anarchie Nck aufiöfenden -^delsrepublik Polen mit Ikrem 
Schelnkönlgtum an der Spitze, dann begreift man, warum diese Kul- 
turgrenre abgrundtief geworden Ist. Kilt der Überwältigung der frei­
schaffenden, sorlai gesunden deutschen klemente fiel Polen wieder 
gSnrlich in die sarmatischen Zustände rurück, die der deutsche Ein­
schlag ru überwlnden angefangen katte. Der russische -Absolutismus 
fpSter Änderte daran nichts, er vertiefte nur den -^bstsnd. Diesseits 
der Lrenren, aber auch im österreichischen -Enteil, setzte stch der 
-Aufstieg fort, ru dem Im Kiittelalter mit der deutschen klnwan- 
derung der Lrund gelegt worden war.

Kilt diesem rweiten kinkstz der deutschen Krakt wurde das l.snd, 
wenn auch nach Verlust des polnischen Vorfeldes, endgültig dem 
mitteleuropSIschen l.eb«nsraum eingefügt. Das ist die rweite deutsche 
l.eistung für Ostschlesten.

Ich brauche den großartigen -Aufstieg seines Wirtschaftslebens nicht 
ru schildern, der stch aus den kriderirlanlschen -Anfängen erkob, die 
auf die kisenerre und die l-lolrkokle des keviero um Stober und 
Klalspane gegründet waren, und dann durch den genialen Entschluß 
des Lraken keden, die Industrie auk die Steinkokie der Deutkener 
klulde ru verlegen, wie durch den Klinrutritt der ^inkverbüttung 
vollrog, die deutscher krflndergelst kler am Orte ermöglichte. Ich 
möchte nur, um einen begriff von der gerader» unerkörten Wucht 
dieses neuen krlebsns ru geben, daran erinnern, daß Oberscklesten 
am-Anfang des 1». ^skrkunderts in der technischen Vollkommenkeit 
seiner produktionsanlsgen, in der sorgfZltlgen Schulung seines 
bergmännischen blackwuckses in Deutschland an der Spitze stand 
und den Vergleich mit kngland nicht ru scheuen brauchte. Ich 
möchte, um die IrlebkrMe ru berelchnen, klnrufügcn, daß es die 
staatliche l.eltung allein war, die damals solches kervorbrschte, die 
freilich in kokem Klsße erriekerlsch wirkte, so daß die Klagnaten 
durch ikr beisplel mitgeriffen wurden? und ich möchte betonen, 
daß auch an diesem Werke KrZste aus dem übrigen Deutschland 
teilgenommen ksben. kleinitz kam aus dem kurlZckstschen Dienste 
mit seinen krrgebirgserfskrungen, keden von bUedersacklen, der 
klarr und das krrgeblrge ksben manchen leitenden Icckniker, 
manchen Steiger geliefert. Die veredelnde und bebende Wirkung 
aber auf das l.snd selbst trat bald kervor. Die Dergmannoschule 
in larnowltz, welche die l.andeskinder susblldete, erlangte bald 
europZIschen kuk. Rus Schlesten selbst stnd große Unternekmer 
und schöpferische Organisatoren kervorgegangen, ob wir in der 
Schicht der Klsgnsten an Suido von Klenckel-Donnersmarck oder 
in der Schicht der großen betrlebsleltcr an den sagenkasten Ludulla 
oder an Lrundnisnn denken, dessen krinnerung diese Stadt ikre 
sisuptstrske gewelkt kat. Wie diese neue Wirkung aber durch 
alle Krelke drang, dafür nur die eine Tatsache, daß vor dem Welt­
krieg der oberschlestfche Kumpel mit seiner "ssgessörderung an die 
Spitze aller deutschen bergleute gerückt war durch die -Arbeit, durch 
die gereckte und saubere Verwaltung, durck den veredelnden 2wang 
der allgemeinen Wekrpkllckt kürs Vaterland bat Preußen eine groß­
artige krrlekungssufgsbe an diesem bände geleistet, die ^skr für 
^akr seinen Rbstand von den östllcken Zuständen des russtscken 
Polen erweiterte. Der österrelckiscke -Enteil Osticklestens sckritt, 
weniger kantig vom Staate geformt, dock unter den gleicken 
deutscken -Antrieben In glelckcr wlrtlckastllcker Entwicklung fort.

in der langen prledensreit des 1-. ^akrkunderts, die nur kurre 
Kriege unterbracken, ist Oberscklesten dann ru dem einrlgartlgen 
Industrierevier, geladen mit knerglen des Woliens und der Arbeit 
aufgestiegen, als das wir es trotz allen -Abdrucks der letzten 
rwanrig ^akre immer nock vor -^ugen ksben, und kst für das 
deutlcke Industrielle lieben glelckssm einen rweiten bungenklügel 
bedeutet, okne dessen festes ?Umen die wlrtscksftllcke kntwlcklung 
Ostdeutscklsnds elnsckließllck Osterrelck gar nickt ru denken ist.

Klan kst dss bild des bandes aber oft ru einseitig unter dem 
2eicken der Wirtscksst geieken. Wss entkält sein Industrieller 
-Aufstieg nickt suck an kultureller beistung in Nck und sio Deglelt- 
erickelnung! Und msn tut ikm bitter Unreckt, wenn msn seine 
Zustände rein mit denen des unter ganr anderen Voraussetzungen 
sngetretenen, sltkultlvierten Westens vergleickt. ^unglsnd, wie es 
wsr, kstte es vlei nsckrukolen, und die Uöke seiner eigenen und 
von Deutscklsndo Leistung in ikm kann man Immer nur ermessen, 
wenn msn den Verglelck mit dem bensckbsrten Osten rlekt.

Wss der Stsat sber kür dss band leistete, dss gsb es ikm rurück. 
Hatte sckon ssrledrlck Oberscklesten ru entwickeln begonnen, well 
er feine küstungsindustrle erweitern wollte, ko gewsnn Ober- 
scklesten einen unerseylicken Wert, sls blspoleon Preußen aller 
anderen kisenproduktlonsgeblete beraubt kstte. ?Us Wsffenfckmlede 
der vefrelungokrlege kst es rum erstenmal seinen Dank für die 
deutscke l-elstung sbgeststtet, die es ru einem vollgültigen l'eil 
des Vsterlsndes gemsckt kstte. Und keute nock, keute wieder 
sckwebt vor jeder kriegerffcken 1°st der Deutscken sls köckstes 
kkrenrelcken dss kiserne Kreur der Lleiwitzer Hütte.

Dock nickt allein durck seine Wlrtscksft kat Ostscklesten dem Vater­
land In Krieg und ssrieden gedient, blickte bereicknet so kekr sein 
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volles Rufgeken darin, wie der sprichwörtliche kukm der 
oberschleNlchen kegimenter. Drüben aber auf der österreichischen 
Seite bat kein kegiment solche vlutopker im Weltkrieg gebracht, 
wie das 1>oppauer Infanterieregiment Kaiser klr. 1. Rm bnde dicker 
Ist stand das groke Vekenntnis ru Deutschland in der Abstimmung 
von 1921, das lauteste, trotz bedrokung gesprochene Wort des 
Dankes, das man susdenken kann.

block in letzter Stunde kuckte wenigstens ein lest Deutkcklands dem 
gekSkrdetcn Scklesten belruspringen. Wir vergesten nickt die ost- 
mZrkikcken freiwilligen oder jene aus dem bayrischen Oberland und 
aus dem Westen, die um denRnnsberg dem kcklekikcken Selbstkckutz 
rur Seite standen. Wir erinnern uns an die 170 ooo Kleimsttreuen, die 
aus allen kandschakten des kcickes in der langen Kette der 
rso Sonderrüge rur -Abstimmung über ikr Seburtslsnd kerbeieilten.

Wie Oberkcklesten damals selbst gerungen und gekümpkt, ist in 
unserem vewuütkein. RIs die Watten kckweigen mukten, begann der 
Kamps der Leister, der wakrlick nickt weniger r8k und erregend 
wurde. Ruf allen Lebleten mubte er gekükrt werden, die für die 
Erkaltung der deutkcken Kultur dieses kandes bedeutungsvoll kein 
konnten, ks galt, das bewuktsein von dem großen Sckstze lebendig 
ru macken, den der besttz dicker Kultur bedeutet. Karl Scrodrok ver­
wandelte das Ksmpfblatt keines »Sckwarren Rdler« in den »Ober» 
kcklekier« und lckuk damit ein ölatt des klcimstgedsnkens, von dem 
anerkannt ist, da» es unter den gleicken anderer kandichaften einen 
vorbildlicken Platz einnimmt. blickt weniger gab die Vereinigung 
der oberkcklestkcken kleimstforscher ein veilpiel reger, die deulkcke 
Vergangenkeit des kandes weckender 1"8tigkeit. bereitete kckon 
diesen öemükungen die schwere blschkrlcgsreit mancherlei Kilnder- 
nitte, wieviel mekr gilt das von jenen Deutschen, die nun auf 
dem sbgetrennten kosten jenseits der Srenre standen. Sie beksmen 
es freilich am stSrksten ru spüren, was es keivt, dem Sarmstentum 
jenseits der mitteleuropMkchen Kulturschcide überantwortet ru kein. 
Und eben deskslb arbeiteten sie beispielkskt im deutschen Streben. 
Ich kann nicht von der Kulturarbeit unter den ersckwertestcn Um- 
stünden auf allen Keldern ikrer Letätigung sprechen, l-atten Sie mich 
nur eines kerausgreiken. Welche beistung kür das Deutschtum 
ist kier mit dem buch vollbracht worden! Klan kat erkannt, 
dak die deutsche Schule das kückgrat allen Volkstums ist 
und dsk sie okne das buch nickt besteken kann. Von Wiikeim 
Sckuster ruerst, dann von Viktor Kauder geleitet, bat dsker der 
Verband deutscker Volksbückereien nickt nur in Ostoberickiesten 
und dem 1'eickener band, sondern darüber kinsus dem deutscken 
Sckulwesen, der deutkcken Vildung überkaupt in Lcstslt keiner 
Zweigstellen und Sckulbückereien Rrsenale deutkcken Viidungsgutes 
gekckaffen. Von da ist man rur Klei-ausgabe von vückern keibst fort- 
gekckritten. Ob Sie das 1924 begründete blsckrickten- und kc- 
rstungsblatt »Schaffen und Schauen« nekmen oder die inkaltsreichere 
kortketzung, die es in den »Deutschen klonstsketten in kolen« fand, 
die Kauder 19Z4 an seine Steile setzte, ob Sie an die lebensvolle 
vilderreike der »Deutschen Laue in kolen« denken, welche dem Kelch 
rum erstenmal das bild des rerstreuten deutschen kebens im polni­
schen Osten vor Rügen fükrte, oder an dle schwergewichtigen künde 
der »Ostdeutschen korschungen«, die der Wissenschaft such grund- 
tAtzlich neue Lebiete erschlossen, immer spricht aus iknen etwas von 
dem vorwSrtsdrüngenden und das beworbene such unter schweren 
Ledingungen räk bekauptenden kioniergeist der alten Kolonisten.

Doch noch ein anderer 2ug ist iknen gemein. Klan kat kier be­
griffen, dak es nicht allein auf das Deutschtum dieser engeren l.and- 
schakt ankommt, sondern man kat von ikr und ikrem reicheren, ge- 
scstigteren l.ebcn ausgekend - in schönem kinvernekmen mit der 
kosener Lruppe - das Deutschtum kolrns überkaupt geistig ge­
sammelt und ikm Kliffe gebracht. Durch diese keistung, für die allein 
schon Viktor Kauder ein tiek empfundener Dank sbrustatten ist, 
wurde aber rugielch uns allen ein Kenster nach dem Osten geöffnet. 
Okne die kier geleistete Rrbeit katten wir in Schlesien und im keiche 
nicht jene volle und sichere Kenntnis von dem weit rersplitterten 
Deutschtum in kolen erlangt, die uns rum Llück rechtreitig ge­
worden ist und uns such unsererseits erlaubte, Kliffe ru bringen. 
Diele Rrbeit Ist um so köker einruschützen, sls sie entsagungsvoll 
unter den schwersten aukeren bedingungen geleistet wurde.

blun aber kat sich die blot gewandt. Durch die Krskt des wieder- 
erstsndenen Deutschland und seines kieereo ist Schieben in dem 
vollsten Umfange wieder ruksmmengefügt worden, den es je be­
sessen. Das Ist die jüngste kristung Deutschlands für Ostfchlesten. 
Dieses aber rögert nicht mit seiner Legengsbe, es kat sich wiederum 
In eine Waffenschmiede des Kelches verwandelt In jenem erweiterten, 
ganr umfassenden Sinne, In dem wir es keute verstellen, dav jede 
Lütererreugung ein Stück nationaler Rbwekr darstellt. Dem koch- 
aukgetürmten Industriegebiet aber lagert sich in der ganren breite 
von Kreurburg über die Oppalandschaff bis Ins KuklSndchen ein 
breiter Streifen gesunden deutschen Vauerntums vor, um deffen un- 
erkörten Rnsprüchen an ^kenschenraklen Rbklffe ru schaffen.

Mitten Im kastenden Rrbeltotempo der Wirtschaft vergeben wir jedoch 
nicht, dab uns such noch eine rweitr, eine geistige Rukgsbe gestellt 
Ist. Worum es gekt, das kat der Lang durch die Leschichte gelekrt: 
Um die Kestigung und Vollendung des deutschen Wesens, das rum 
erstenmal vor 700 ^skren kier Wurrel geschlagen und stets von 
neuem seine koke stttigende und werbende Krskt bewiesen kat. Der 
Wall der Kulturscheide, an deren ksnde wir steken, muk gegen jeden 
kinbruch vom Osten ker bleibend gekichert werden. Das kat der 
deutsche Seist ru vollbringen, der sich In die Sinne und klerren der 
Ostschlester unverrückbar kinablenkt. Die keutige keier, die br- 
öffnung der kandesbücherel in Ksttowitz, ist der beweis dafür, dak 
diese Verpflichtung erkannt ist und die notwendigen Kliffen ru ikrer 
Durchfükrung geboten werden sollen. Und so wird In Zukunft jede 
krfüllung der Ostfchlesten von Deutschland gestellten Rufgabe eine 
deutsche keistung sein.
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Kickard Wetz
krlnnerung rur Wiederkehr keines künkten Todestages
-^ls kicksrd Wetz vor künk wahren, am 1». Januar ivZS, knapp feckrig- 
jäkrig, plötzlich und unerwartet aus dem beben schied, da wubte 
man, dab einer der echtesten und wahrhaftigsten deutschen Musiker, 
der Immer abseits vom ^arktgelchrri des Tages um die krküllung 
keiner Sendung gerungen hatte, dskingegangen war. Sein Schicksal 
hatte Ikn verurteilt, in dem tollen Strudel der revolutionären Kunst- 
epoche nach dem Weltkriege als »unreitgemäb« beiseite ru stehen, 
um ihn gerade dann, als »seine 2elt« ln dem neuen Deutschland an­
gebrochen war, erbarmungslos abruberufen. ^ber noch besteht kein 
reiches künstlerisches frbe, keine raklreichen bieder, keine Sinfonien, 
keine Kammermukikwerke und kein» groben Lkorwerke. Sir warten 
in voller seelikcker Unverbrsuchtkeit auk Ihre Erfüllung durch unsere 
Lezenwart. die Werte, die es ru verkünden kst, sind freilich keine 
neuen, umstürrend revolutionären, es lind die, von denen immer 
die gröbten und besten schöpferischen Leister unserer deutschen 
Kultur bewegt wurden. Schon 1VL5 schrieb steter kaabe, der schon 
lange ru bebreiten keckard Wetz persönlich verbunden war und 
immer wieder für sein Schaffen rintrst, »^uf einen Kerl von stuf 
und kormat eines Wetz wären viele blstionen stolr. Wir lsklen 
ihn, wrnn's kekr gut gebt, mit achtungsvoller Lebärde abseits 
steken, und rwsr, weil er okne Kampfesneigung schafft und weit 
die, die seine Scksffenssrt freudig erkennen, auch keinerlei Letöle 
um ihn machen», blun es ist immer noch 2eit, dieses »Setöle« um 
sein Werk anrustimmen, nickt sls Ksmpseogelchrei, sondern als 
kuk der Sehnsucht nach der kcktkelt und Unmittelbarkelt seiner 
groben Kunst, aus Sehnsucht nach seelischer kleimkekr In die andere 
Welt heiligen Seisteo, aus der kein Schaffen geboren wurde. Und 
gerade wir Scklester wollen besondere kufer sein, well ja Wetz eine 
keprSlentstion jenes lcklestscken Seistes Ist, der einen ^skob Vökme, 
einen ^ngeluo Sllestuo, einen fickendorff und lo viele andere 
Männer unserer Heimat erfüllte, ein lest der schlesiscken Seele, die 
immer um die ewige Sültigkeit und Unverzängstckkeit letzter Werte 
wubte. vie Ausdruckskraft keiner lonlprache kündet davon, und 
wir wollen ste vernehmen. Joachim Herr m an n.

Oper und Konrerte in Vreslau
vie frstsuffükrung der köstlichen kelteren Oper »die kckalkkakte 
Witwe« von krmsnno Wolk-ferrsri war kelt langem eine der reir- 
vollsten und beglückendsten Laben, die die Vreolsuer Oper dem 
Publikum schenkte, ks war ebenso die keltere Atmosphäre des 
eckten komödlantlscken bustsplelo, wie die Nck mit diesem Leist 
deckend« und in allen Teilen vollendet« Wiedergsb«, di« dieser 
Tat den seltenen Stempel eines reinen und krok bekckwingten künst- 
lerllcken krlebnlffeo aufprägten. kln mit allen geistreichen WZffercken 
gewaschenes, übermütiges Stücklein von Loldonl liegt dem von 
Claris Lklsalberti gearbeiteten lertbuch rugrunde, und an diesen 
echten Komödienspab hat nun Wolf-ferrsrl allen Überschwang seiner 
musikalischen krkindung verschwendet. -Ule Stilelemente aus der Ent­
wicklung des mustkalischen bustspielo wirbelt er durcheinander, vom 
guten alten Seccoreritstiv bis rum operettenkakten Wslrer. Vie ganre 
Aufführung stand im Sänne dieses quelffrilch obersprudelnden keick- 
tums der Partitur, sowohl die Spielleitung von Vr. Müller, der Ikre 
Lrsrir und brlcktigkeit völlig in das büknengeschehen übersetzte, 
als auch Leneralmustkdlrektor Philipp Wüst »eben kick willig und 
bemerkenswert diskret von ihrer kleganr und fisstirität tragen. 
Professor Wildermsnn hatte einen entrückenden lockeren büknen- 
rskmen dsrumgelegt, durch den das Lsnre den Stilchsrakter eines 
Kabinettstückes erhielt. Vie litelpsrtie erfüllte Kits Weise mit einer 
ksprlriöken Weiblichkeit und einer verführerisch verlockenden 
Stimme. Ihre T'rabsntin, «Ine geraderu klastische Partie der Kammer» 
roke, wurde von Margarete Kslr mit allen lockeren -Attributen auo- 
geststtet. Vas Quartett der vier blebkader wurde von krick Kukn, 
Paul Sckmidtmann, klano Klcinskl und Werner Säckel grobartig 
charakterisiert, und eine vollendete Suffoleistung gab wieder krick 
Kunr in dem tollen Spiel des Vienrrs ^rlecklno. Vas Publikum 

war von der -Aufführung und dem Stück kock entrückt. Ver vor­
weihnachtlichen Stimmung gab das Opernhaus mit der kleuinlre- 
nierung von klumperdincko Märchenoper »ktänsel und Lretel« -Aus­
druck. Sie lieb den wundersamen Zauber vieles einrigartigen 
Werkes, keine reine poetische Harmonie, die von ko viel echtem 
deutschen kmpkinden erfüllt ist, voll rur Wirkung kommen. Wilder- 
manns beglückende Vüknenbilder lieben die komantik sckon dem 
-4uge eindringlich werden, und such kkeinr kückiert hatte in der 
Spielleitung ein natürliches Sekühl kür die anheimelnde trauliche 
-^tmolpkäre der Handlung. Kapellmeister Sckmidt-Selden kpann 
den feinen poetischen keir der ölukik mit einfühlsamer llsnd aus. 
Vie klitwlrkenden vor allem kita Welke und fmmi ^loertckel als 
fiänsel und Lretel, und franr kkahnenkurtk und ckarlotte Müller 
als klternpaar und Paul Schmldtmann als grobartige Hexe waren 
mit herrlicher freude bei der Sacke. Ver gleiche -^bend bot auch 
der Tsnrgruppe wieder Kaum ru eigener Leitung kür ein von 
Sallettmeisterin ^larta Welken komponiertes Isnrkpiel »?llt Wien« 
nach klustk von franr Schubert, das ln drei vildern aus dem 
biedermeierlichen Wien eine ^lilckung von tänrerllcker und panto­
mimischer Lestsltung reizte und viel Veiksll ksnd. bleuelnstu- 
dlerungen von kuccinls »losca» und Wagners »bokengrin« füllten 
das stekende kepertoire auf. Vie Operette nahm wieder die kleu- 
Insrenierung der »fledermsus« aus der vorigen Spielreit auf. ln 
dem vierten philharmonischen Konrrrt, das als Veethoven--4bend 
gestaltet war, Interessierte besonders der Solist, der Letger prokestor 
Woikgang Sckneiderhsn, Konrertmeister der Wiener Philharmoniker, 
der erstmalig In Vreslau auf dem Podium erschien, mit einer okne 
alle virtuose -Aufdringlichkeit, mustkslisck kekr innerlich und getgerilch 
sekr weich und elastilck gestalteten Wiedergabe des Veetkoven- 
konrerto. Im dritten Volkskinfonie-Konrert lieb krokestor lkermsnn 
vekr eine vierteilige Orchester-Suite in k-moll des Lörllyer fber- 
kard Wenrel erklingen, ver mit dem schlekikcken ^tustkpreis aus- 
gereicknete Komponist kst kier wieder ein formst sekr durckdsckte» 
Werk geschaffen, das einen beachtlichen velfall erhielt. Im gleichen 
Konrert stellte Nck mit dem jungen verlinrr Vsriton florst Süntkrr ein 
SSnger mit angenekmen stimmticken und auck mustkslilck gestslte- 
rilcken Qualitäten vor, dir nock In der flsuptlscke nach der lyrischen 
Seite kin gelagert Nnd. Im rweiten Kammerkinkonle-Konrert räumte 
kkilipp Wüst wieder einmal dem klsstilcken vsrock da» ganre Pro­
gramm ein und konnte such kier nock mit einigen Erstausführungen 
sufwarten, wie kkändels Concerto grosto In -^-moll, op. » klr. 4, 
Vlvaldls Loncerto grosto kür rwel Violinen und Streickorckester 
In ^-moll, op. Z dir. S und der Soloksntste »fsllche Welt, dir 
trau ick nickt« von ^okann Sebastian back, beider bewährte kick 
auck in dickem Konrert der gewählte prachtvolle kaum des kemters 
ln unserem statksuse nickt restlos. Line bemerkenswerte und 
begrübenswerte bieuerunz kükrte dir Scklelikcke bandesmuNkscltuIe 
mit Sonntsgnackmlttag-Konrcrten im ^lustklasl der Universität ein, 
die bei freiem kintritt einmal «Inen krlstz kür die ausfallenden Stunden 
der ^lustk und Konrerte junger Künstler bieten kosten und dann auch 
den -Ungehörigen der -Anstalt selbst einen geeigneten Platz ru künst­
lerischer Wirksamkeit und Leltukg gewähren wollen. Welches formst 
diele Konrerte beanspruchen, reizte dss erste, in dem Oberorzanist 
Lerksrd vremstelier In suszereickneter form Orgelwerke von vurte- 
kude, Sweellnck und Vsck und der Lellist fritz Vinnowokl Sonsten- 
sSye von birkenstock, bocatelli und back mit vornehmer musikalischer 
Meisterschaft mustrierten. ln den folgenden Konrerten kamen neben 
beachtlichen Schülerleistungen das kostbare bläserquintett in ks-dur 
von ^-lorart mit Virektor Pros, voeil am flügel, Vuckals Sonate kür 
Violine und Klavier ln k°dur, gekpiclt vom Komponisten mit ^skl- 
milian kkennig, und klassische Weihnscktomulik ru Lekör. Von selb­
ständigen Konrerten lind nur erwähnenswert ein Sonstensbend 
Kuienksmpff-Sckultze, der hochwertige Kammermusik bot, ein Veet- 
koven--^bend des kornisk-Irios und nock ein §onsten--^bend von 
Konrertmeister keter fffer mit dem Wiener Pianisten Pros. vr. fksns 
Weber. Sekr verdienstvoll krackte Kapellmeister frnst prade vom vres- 
lsuer Sender mit seinem groben funkorckester ln einer der regel- 
mäbizen wöckentlickcn Konrertsendungcn pkitzners Innig seine, neue 
Sinfonie rur scklrMckcn Erstaufführung. oackIm fkrrrmann.

L7»V7I5c«k SdttNkN SlikZI-LU
1. ^UL «5 kucti goiLltt" (König, Duell) 2. »Die öeei LirbL^vn* (von 
linkr: Osvrslö, ?ila», Kurlk) Z. «ViG lurligon (vorn, Kielnrki)
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Das Kriegsgesekeben kat im Spielplsn des Vreslaucr Sckauspiel- 
kauses ru keinen Minderungen gekükrt) im 6egenteil, man kann fast 
bckaupten, dai) der Vesuck des Tbesters in der Kriegsreit nock 
rugenommen kat.
In der llauptsacke war es leickte, aber sebmacltbafte Koff, die man 
ru seken beksm. Da erlebte runackst das Lustspiel »^> a c c a r o n i« 
von Toni Impekoven und Larl klatbern seine Irstauffübrung. Die 
Verfasser sind alte Tbeaterpraktiker und baden auck bei diesem Stücli 
auf bcwäbrte bustspielteebnik rurückgegriffen. ks sind dabei- mit 
wenigen -^usnskmen alles etwas verkalkte und trottelbafte (Ge­
stalten/ denen wir da begegnen, ^lenscken aus einer verstaubten 
Welt, obne innere Kraft, die sckon beim ersten Teblscklag des lebens 
die slinte ins Korn werken. 6ebolken wird ibnen nur durcb die 
Tatkraft der Scbwiegersöbne, die mit beiden Keinen fest auf dieser 
Irde steben und dem altebrwürdigen -^delswappen des ITauses 
posclainger wieder neuen 6Ianr verleiden, aucli wenn dabei das 
feudale ScbloK in eine iVlaccaroni-labrik umgewandelt werden muk. 
Ki-uno llspreckt bat das Stück mit der nötigen Trffcke und Sorgfalt 
insreniert. ks wird sebr flott gespielt. Die Darsteller übertrcffen 
kick leibst. Der Kcifall des klauses war stark und berrlick.
kine überaus necliifclie ^ngelegenbeit ist aucb das dreiaktige Lust­
spiel »T r o ck e n k u r s u s« von Kurt IZortfeldt. -^ucb in diesem 
Stüclt bat sicb der Verfasser sclion öfter in der bustspielpraris 
gebraucbter ^letboden bedient, /^ber man ist ibm deswegen durcb- 
aus niciit gram, denn es ist wirklicb bsndkestcs Idealer, das geboten 
wird.
^lan lacdt ausgiebig in diesem gefälligen lustspiel, das Werner 
äantlcb ganr entrückend dersusgebracdt dat. Das wirkungsvolle 
Vüdnenbild lotbar öaumgsrtens ist besonders bervorrubeben. Die 
Darsteller klenn^ Duell, Katde lTabel-keimcrs, Irwin linder, kruno 
lTarprcckt und Tolef prettentbalcr boten eine ganr famose leistung. 
ks gab viel Veffall.
Die Irstauffübrung des Scdwankes »Der müde I d e o d o r« von 
^Isc bleal und ^lax seiner krackte eine wirklicli reirende Silvcster- 
überrsscliung.

(äoldscdmiede meilter

Das altbewädrte sackgesckäft 
für feinen, ecbten Scdmuck 
und fckönes Silbergerät

Scbiveidnitzer Strske 5l

Das war so ein Scdwank nacb dem lierren der 2ulcksuer, erfüllt 
von unmöglicdcn Situatioiien und gerader» tollen Uberrascdungcn. 
Da wird lcliweres, ia allerscdwerstes 6escliütz sufgekadren, um das 
2wercdfell der armen ^uscbaucr ru erscdüttern. kin wsdres Tcuer- 
werk von knalligen Pointen und Tolldeiten wird in diesem Stüclt 
losgelssscn, in dem sied die Ireigniffe auf der »übne förmlicd über- 
scklsgcn.
Wer prüde ist und keinen Spal) verstcdt, der sollte kick allerdings 
dielen Scbwsnk lieber niciit anlebcn. Darin wird nämlicli kein 
Platt vor den Klund genommen. KUemand bleibt vericliont, drastiscb 
und unverblümt wird die Wabrbeit gesagt, /^ber das ist ja gerade 
das Tolle an dieser verrwickten 6elcbicbte um den »müden Tbeodor«, 
dal) bier die Dinge einkack auf den Kopf gestellt werden, bis sicb 
der arme ^uscbauer scklieklicb in dem Wust der Narreteien und faust- 
diclten lügen selbst niciit mebr rureciitkindet und die Intwirrung 
der Ircigniffc getrost dem Verfasser übcrIZKt. Die 2uscbaucr kommcii 
in diesem von ITanno Kurtb insrenierten Sciiivank voll auf ibre ITccb- 
nung. laclilalven durcbtolcn ständig das Klaus, ^lan ringt nacb 
?^tem über soviel bleibenden Unsinn, über diese vcrscbrobcnen 6e- 
stalten im Stil der Tabrbundcrtwcndc, die auf der Vübne durcbcin- 
anderpurreln.
Die irollen des Stückes lind durcbwcg bervorrsgend besetzt. Is gibt 
keinen Versager. Stürmisclier keifall, oft bei offener Srenc.
linc pacitende blcuinsrcnierung erlebte Scliillers »Kabale u n d 
lieb e«, dieses ergreifende Trauerspiel des iungen Scliiller, das 
den kämpfcrisciicn 6eist und die unbändige, stürmiscbc Kraft des 
Dicliters so unversälscbt rum -^usdrucit bringt. ITicr kalt Sckiller 
lciiarfc /^brcciiiiung mit der verbrecberiscben llöflingsclique, mit den 
Despoten und ffänkcscbmicdcn, die ibre Welt des Scbeins gegeii das 
erwacliendc Vürgertum verteidigen wollen. Wirkt vieles Stück niciit 
wie eine treffende karalielc ru dem Kampfe des keickes gegen die 
piutokratilcbcn Kräfte vieler Irde? Sinö nicbt vie gieicbcn berr- 
lolen, eigeiinützigen 6cstaiten aucb beutc nocb am Werk, um jcvcn 
Tortlciiritt, jcvcs -^ulbegebren gegen veraltete Normen lolort mit 
brutalen Mitteln ru untcrdrüclten? Scliiller bat das dunkle Wirken 
dieser ^lackte von gestern in seinem Werk mit aller Eindeutigkeit 
entlarvt. Sein Trauerspiel ist reitlos trotz aller 6cbundenbcit an 
seine Ipockc.
Sberspiellciter Kurt lloffmann batte in neun pildern dei, Ablauf 
der llandlung ivcscntlicb bescbleunigt. Die lnsrenicrung war knapp 
und wobl bemessen, und gerade dsdurcb kamen die 6egensätzc in 
Spiel uiid llandlung voll rur Wirkung.
Die darstellenden Kräfte boten eine bcrvorrsgende 6clsmtlcistung. 
pesonders bervorrubeben ist das reife Spiel Tranr Vliciiscl /Eilands 
als Präsident von Walter, Kurt lioffmanns als Miller und Stefsn 
Dablens als Sekretär Wurm.
Das llaus folgte ergriffen der -^uffübrung.
Das Gastspiel Dorotbea Wieclis, die ücii in dem lustspiel von lleinr 
Klimmer »IT e i l c b e g i c i t e r i n g c s u ck t« nacli rweijsbriger 
Unterbrcckung wieder einmal den öreolauern vorstellte, enttausclite. 
?iucl, das reife, snspreckende Spiel der Künstlerin und ikres 
Inlembles konnte niciit über die TIackkeit der llandluiig binwcg- 
täuscken, die ücii in einem rasck vcrpuffeiidcn leucrwcrk von witzigen 
Pointen und einem gefckiiffenen Dialog crlcköpfte.
line erfreulicke -^bweclislung im Tkestcrprogramm brsciite das 
6astspiel der sckt Entfesselten, die nun sckon rum vierten Klale mit 
eiiicm völlig neuen Programm auf eine Deutscblsndreile gckcn. /^ucli 
dieses 6sstspiel der beliebten parodistjscken ^eitbübne, die Srenen- 
folge »ll s >i d aufs ll c r r . . .?«, war eine sckerrkafte Verspottung 
manciier mensciiliclien Scliwäciic und Unrulanglickkeit. Vlit viel 
ITumor, Ironie und trcffsickcrcm Witz wird da mit manckcm selt­
samen Zeitgenossen eine kleine -^breclinung gekaltcn. Spicker, 
Mucker und ^liesmacker bleiben von dem Spott der Künstlcrscksr 
ebensowenig versckont, wie die ^lcclterer. 6cstcken wir es nur alle 
ein, diese traurigen 6cstalten sind uns sclion alle einmal irgendwo 
im leben begegnet, lim so mebr erbeitern sie uns.
2wci Stunden lang ergickt kcii ein ricktigcs Vombardcment von 
llumor und feinem Spott über das Publikum. Klan füklte sick 
bestens untcrkalten und dankte den Künstlern mit kerrlickcm 
pcifall. llerbert l. i n d n e r.

(fortsetzuny des Ikeaterherickts r»uf §. 27.)
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^in jeder Lag trägt kein öeNclit, 

kein böses, sein gutes - Dränen und Liebt. 

Ein jeder bliclu diöi anders an: 

fiast du, was not war, beut getan?

Sedwlg Steiner
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2wei neue sckleMcke Komane: kgon ll. lt s k e t t c, »Drei Söbne«. 
Steuben-Veriag, Paul 6. klier, Leriin. Nikons 14 s > d u k, »Sturm 
über Scklesien«, kandsmann-Verlag Oustao kangenickeidt, Lerlin.

5c«KIk-77U^I

»Sole n k Ä«, ein ürenrlandroman von knick llerrmÄn n. Verlag: 
Lergstadtverlag, vreolau 10ZS. 40Z Seiten. 6eb. Z,so ltVI., 
geb. 4,80

Solenka«. ktwas nicktolagend cnickcint nun vielen blamc lllr 
das dablnterstebende Werk. llerrmanns »Soienka« ist - dem 
litel entlpreckend - ein guten koman dieses Vladckeno mit dem 
incmdkiingenden blsmen. Darüber binaus aber tnitt das Kuck 
einen auck deute nock oft kalscken Meinung üben unten Ostland und 
besonders die Volksgenossen um unsene Oltgrenre entgegen. So 
lakt kierrmann leinen Kreissrrt dem voneingenommenen Assessor, 
den aus den Spnacke des öltlicken Onenrvolkes auf dessen Volks- 
tum scklickt, entgegnen: »Orenrlandlärbung! . . Wie die franrö- 
siscken vrocken im kisätten Dütsck. Oden nccknen Sie die keute, die 
an den Watcrkantc wokncn und das dem kngliscken venivandte 
Platt sprcckcn, auck nickt mekn ru den Dcutsckcn?« Ick glaube, win 
münden uns jeden sckon ansckauen, den unsene kennlicken kricscn 
wegen ikncn lün viele Deutsckc wenig verltändlicken Spnacke aus 
unscnem Volk auoicklicken wollte. - Der nack kasowy, in ein öit- 
Iickes Orenrdork, venscklagcne äunglcbrcr, den an den kinsamkcit 
und - oberlläcklick gesekenen - krcmdbeit den neuen Umgebung 
rugnunde ru geben glaubt, enkcnnt die kragen des Ostens, siebt 
die Oeksbr und ickwönt diesem kanditrick seine Ircue. kine andenc 
krkcnntnis, denen Wabrmsckung lün die Orenre wie lün das kcick 
von bckondcnem Werte wänc: »^lan sollte cigentlick jeden Veamtcn 
von Staats wegen einmal an ingcndeincn dcutscken Onenrcckc 
sckaflen lallen! . . ks wäne dienlick. Vlanck einen wunde andcns 
denken lennen,- mcbn Vcnsteben bekommen lün das plante und Kangc 
bien dnaukcn und eben run UUlc bcncit sein - - -.« Wenn gegen 
knde des Luckcs (in den Vonkniegsreit!) die Vorgesetzte Lcbördc 
cinsicbt, dak es immen eine -^uoreicknung sein muL, auk gekäbr- 
liebem und gclZbrdetem Posten ru sieben, lo ist dies lün das Duck 
»Solenka« eine lolgenicktige und enwantcte bölung, lün die Wirk- 
lickkcit sben ist es ein Anfang, den damals neu wan, beute aben 
ist diele krkcnntnis run beglückenden latsacke gewonden!

*

>W aldwintc n«, ltoman aus den lcklcsilcken Lengen von Paul 
Kellen 4-, Illustrierte Jubiläumsausgabe, 500. lausend. Lcrgstadt- 
Venlag, Lrcslau 10Z0. Z17 Seiten mit rs ^eicknungen. keinen 
Z,7S, Lanrleden s,-

Wobl jeden »lesende« Scklesien bat mit Kcileno »Waidwintcr« einmal 
- öden auck ölten - lcköne Leng- und Scbnlucktsltunden venbnsckt. 
So Ilt es kein Wunden, daL vieles Wenk nein auliagenmäLig ru 
vcn grollten Luckenloigen lcklelilcken Teutonen genecknct wcnven 
Irann. blackdcm »Waivwintcn« eine ^ullagenköbe von einen kalben 
VUllion cnneickt batte, bnackte nun den Lengstadt-Venlsg die vor- 
liegende illustniente äubiläumsausgabc bcnaus. Die Lcbildenung, 
die die von Kellen gclckallenen lckleülcken lypen olt neckt tnellcnd 
iviedengibt, bclongtc den lcklelilcke 2cickner knick kucks.
»Wsldwinter« im neuen Kleide wind wobl daru beitnagen, dak den 
kneundeskneis des lcklcsilcken knräblcno Paul Kellen weiten wäckst.

Kanl Lb. Vrolt.

Den so. Oeburtstsg von Kanl Scrodnok - am s. äsnusn 1040 - 
gibt ?mlak, leines sojäbrigen vendienstvolien kinsstzes um die 
Deutsckerbaltung Sckleliens ru gedenken. >^us seinen veteiligung 
am -^bstimmungsKampk ist die ^eiticknikt »Den Obensckielien« bervor- 
gegsngen, und um diese ^citscknilt und ibnen Venlag bat Scrodnok 
allmäbiick einen grölleren Kneis von Dicktern und pleimstfonkckenn 
ru sammeln venstsnden. In den Veneinigung lün obenscklesiscke 
kleimatkunde, die ebenso wie das von einigen äabnen eingenicktete 
Oppelnen ?^mt kün kandeskunde unten leinen keitung ltebt, besitzt 
diele Semeinlekalt ibne ongsnilatonilcke konm. Sie wind in dielen 
Wocken mit dem übnigen Scklesien dem Vlanne danken, den sick 
den kleimatpflege und der Dicktung im lcklcsilcken Ölten mit lo viel 
kiebe, Selckick und krlolg gewidmet bat.

Der kroluwcr der lmirntrticnnvmtllc

»MIXI m» voiituri »rolmi aa»rlwu-nli
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kefckeck, Die frübwsndsliscke Kultur in Vttttelscklesien (100 vor 
bis Lvo n. Lbr.). Quellensckrjften rur oktdcutscken Vor-- und 
frübgcscklckte, berausg. vom 8cklcf. /^ltcrtumsvercin vreslau 
und dem Institut kür Vor- und frübgesckickte der Universität 
Vrcslau. Ksbltzsck, beiprig 1YZY. 4os 8., S7 lakeln, 4Z0 ?^bb.

Die öerirke Oppeln und bicgnitz erbielten icbon vor äskren durck 
^abn und "sackenberg eine eingebende Darstellung der wandaliscken 
Kulturkinterlasfenfckaft nebst den aus ibnen ru erfckkekenden bock- 
bcdcutlanien folgerungen für die wirtscbaftiicbe und geistige Kultur 
des neben den (Zoten wicbtigsten ostgermsniscken Stammes. Die in 
VKttelfcklcsien gcraderu erdrückende fülle der durcb das bandesamt 
kür Vorgcscklckte geborgenen Kulturreste rwang den öearbeiter ru 
einer lZelckränkung auf das erste vor- bis rweite nackckristlicke 
äabrkundert. Den überwiegenden flauptteil der Arbeit bilden fund- 
bericbte in gedrängter Kürre, die als wicktige Urkunden rur 
germsniscken Vorgcsckickte einen bleibenden, von der fscliwelt bock 
einrusckätzcnden Wert besitzen und bekalten werden. Die Auswertung 
des fundstoffes bringt unter anderem die blcrkunft der Wandalen, 
die reitlicke »eskimmung aller fünde, bcspreckung des aus den 
Kulturresten ru folgernden vraucktums und ein Kapitel über Handel 
und flandelswege. Wir können uns als 8cklesier freuen, dak die 
fekr empfindlick spürbare bücke in der öesrbeitung des wicktigstcn 
^bfcknittcs scklesisckcr Vorgeickickte nunmekr fast völlig ge- 
lcklosfcn ilt.

*

(Zranicky, (Züntker, »Die Kulturlandickaft des Woklsuer 
^ltkrciies. fin Veitrag rur 8icdlungs- und Wirtickaftokunde 
einer scklesilcken bandickast«. Verlag priebaticks vuckbsndlung. 
vreslau IYZY. sos 8., ü rafeln. (Zek. y. KVl.

2iel der -Arbeit ist es, den Wirtickaftssukbau eines kleinen, rwiscken 
Oder und icklesifckcm flökcnrücken gelegenen (Zcbiets darrustellcn 
und aus den geograpkiicken und kistorifckcn Voraussetzungen ru 
erklären. Okne sick streng an neureitlicke Verwaltungsgrenren ru 
binden, sckildert der Verfasser runäckst die naturlandsckaftlicken 
(Zcgebenkeiten, bckandclt dann den Lang der öesicdlung - be­
sonders eingekend die mittclalterlicke dcutlckc Periode -, die Be­
völkerungsentwicklung des 8pZtmittcIaIters und scklieklick Dorf- 
und flursormen. Die wenig ausgeprägten, auf den besten ööden 
liegenden vordeutlcken Ortstypen weisen kauptsäcklick (ZroDgrund- 
beüy und kleine 8tellen auf, wäkrend in den dcutlcken bleudörkern 
kck ein kräftiger Bauernstand bis beute bebsuptct bat. - öei der 
ickleckten Vcrkcbrslsge des Krcifes bildet trotz der mäkigcn Ködcn 
bis in die beutige 2eit bandwirtsckaft die fiauptnabrung der öc- 
völkcrung. überlcküsse werden kaum errielt. Die Ungunst der bsge 
begründet suck die negative Vevölkcrungscntwickluns feit dem 
19. äsbrbundert. Keine der kleinen 8tsdte bat sick ru einem Centrum 
erster Ordnung entwickeln und ibr finflukgebiet crbeblick über die 
Kreisgrenren susdcbncn können. Die »escitigung der Vcrkckrs- 
fcrne ist die erste Vorbedingung kür ein neues /^ukblüben der be- 
bandclten (Zcbiete. Die febr eingcbendc Darstellung 6rsnick>s wird 
ivirkungsvoli durck eine peibe Isbellen und Kartenskirren unter­
stützt und vertieft. 7(ufscklul)rcick ist die eingcbendc Darlegung der 
angewandten forfckungsmctbodcn. Werner 's r i 11 m i ck

Üuöallbenö

Ürofsckoftersck LcierobenL 
19W

Vorverlrciut
lür Opernhaus, 

Lelrauspielliaus, I-iedieli-llisater 
Oapltal unci alle Ula-Iksatsr 

(?kscltsr-LoksoIcd>üc:ksi clsr Ilicr)

an unserer
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k' criircnis weiss
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ksislis^cm OclQ2i^ V/sstprsu6sii

cjcrLMs^t^crcj an cjsiOstLss/
vsr iclscrls Xur- unä Lrholutn^s -^nisvtlicilt auch. für äsn v/intsr!

^VlO<äsriiS I^otsls - OaststättSN - Xaltsss - lan^dars - I-icktspisIkÄusSi 
I^SU2Sit1ic:IiSs W^aiindiacl. IVloOrdücisi aus si^susn ^a^sin-WainiS Lssdüclsil 
Undsscliiäiilcts Qslämitnahms ncich unä von 2opx>ot! Im V^intsr kslns Lurtcixs! 

Im 8?ILI.L^8II>rO tä^Iicli KOVI-LIIL - LA.OOA.KA. - LOVI-L 
koulstts: Lpislrsit äurch^shsncl 11-23 Uhr - Minimum 2.- KIVI, IVlcrximum 2403.- KD4

A.nsküntts, ?rosx>skts, Lclsino-2situii^sii äurc: h Xasino-VsiIcsIirsbüiO, 2 o p x> o t

totes ^lärr, »tugoslswien, Probleme aus kaum, Volk, Wirt­
schaft«. 1S7 8. 10 Karten, 1Y -^bb. 1YZS. s,so KIV1. Deutscher 
Verlag für Politik und Wirtschaft ü.m.b.kl., kerlin W so.

Die deutsche -Anteilnahme an den Völkern, 8taaten und bebeits- 
h-agen 8üdosteuropss ist grob und angesichts der sich verdichtenden 
gegenseitigen keriekungen in beständigem Wachsen. 6utes 8ckrift- 
tum in deutscher 8praclie aber mangelt durchaus. Die dem besonders 
wichtigen tugosiswien gewidmete Darstellung von tosek klärr ist 
daher warm ru bgrüken. 8ie baut auf unmittelbaren Erfahrungen 
des Verfassers auf und gliedert sich in drei Klauptteile mit rakl- 
reiclien Unterabschnitten: ksumprobleme (kaum und Volk, kecht 
und Verwaltung, bandesverteidigung, Verkehr), Volksproblemc 
(sorislco und politisches 6efüge, die kroatische präge), Wirtschskts- 
problemc (Srundlage, Landwirtschaft, berukliclies SeMge, Ver­
hältnis von Wirtschaft und 8taat, -^ubenhandel, Wirtschaft«- und 
?mbenpolitik). Wertvoll ist diese klare -Arbeit vor allem durch 
ihre rahlreicken s atistisclien -Angaben. Das Verhältnis des keiches 
ru tugoflawien und die dortigen volksdeutkclien belange sind im 
Kahme» des beschränkten rur Verfügung stehenden kaumes berück­
sichtigt.

*

»KIeifse - stimmen einer 8 tadt«, ein ^ukammenklang der 
bleisser Dicktergemeinde. Verlag: Der Obericklesier, Oppcln 
1YZ-. Ladenpreis t,so k^l.

»Der Sbersclilesier« bescherte uns ein neues Dicliterbückel, das 
niclit - wie seine Vorgänger - einen obcrsckleiier ru Worte 
kommen labt, sondern ein »ekenntnis der Kleister Dichter und 
8chriftsteller, eine kameradschaftliche 2ufsmmensrbeit, ein boblied 
an kleisse ist. Im Vorwort begründet der fserausgcber Karl 
8crodrok kurr das Warum dieses Küchleins. In l->rik, Prosa 
und Mundart spreciien u. s. buise ^leincclr-Krull und Willibald 
Kökler ru uns.
-^Is Sanres gesehen: kine scliöne krgsnrung der Oberkchlesier-Keihe 
und bestimmt eine der wertvollsten Werbeschriften, die jemals kür 
schöne 8tädte - wenn auch nicht als solche - erschienen.

*

»Das s ch I c s i s ck e 8 o m m e r h o cii w a s s e r 1 c> Z 8«, L8. kiest 
der Vcröffcntlicliungcn der 8chles. Scscllschaft für Erdkunde c. V. 
und des üeographifchen Instituts der Universität örcslau, Verlag 
priebatichs Vuclihsndlung, Krcslau lyzo.

prof. Dr. Klerbcrt Knothe nahm das vorjährige grobe klociiwssler 
rum -^nlab, durch diele Veröffentlichung planmäbigcr Erforschung 
der Ursachen an dem -Ausbau weiterer Hochwsslcrschutzmabnshmen 
mitruarbeiten. kleben dem Icrt sind dem Werke eine grobe -^nrabl 
von Karten, -Abbildungen, labellcn usw. bcigegeben, in denen 
besonders die Entwicklung der Wetterlage und die Verteilung der 
kliedcrscliläge feltgelegt sind. Die praktilclicn polgerungen daraus 
sind eine kcike von Vorschlägen rur kekebung dieser Ubclstände, 
die in kschkreisen siclier dankbar begrübt werden. K a r l L h. D r o st

I^Ieu viiitzvlroHon!
Verarmn!«
8l»KIr«kr-MdvI
plnischs uvcl slsgsnsssis Ausführung 
Kompl. Krlcigs-Osrnü., Lbrom-Louckss, 
5ssssl,Isswsgsn, Lsiisn u. Klucisrhsüs»

ükllkN auu. esvu vocesreor

3

Okri8tiQN HQH8SH wsm^tEts
Inli.: k. Irsiapsl / ?srnsr>isslisr 58251/52 I // k'sstsÜls
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s r I 5 l e i s cii e r, »Den scklcsjscke bicncnvstci', sebcn und Wirken 
des Dr. äokanncs Diierron«. Korn-Verlag. Steif brosck. z

Das bücklcin ist die erste rulammefassende Würdigung des grollen 
scklelilckcn bienenrücliters. brfreubckcrweisc ist es fleilclicro liebe­
voller Arbeit gelungen, ein lebendiges bild des bedeutenden 
deutscken borsckers ru geben, das nickt nur den bsckmann inter­
essieren, sondern das lieber einen breiten beserkreio finden wird.

i « c ikk (fortsetzung des "sheaterberichts von 8. rs.)

Das StadttkeAter Iroppau im l^Iovemder 1-z^
Das Stsdttbcstcr 7roppau bringt im klonst blovcmbcr rwei grolle 
OperettenerstaufkUkrungen. /unackst blicco Dostals im -^ltreicli 
sckon viclfacli bewäbrte »Ungarisclie blociireit«. bine groll angelegte 
lustige klandlung ist kicr in gesciiicirtcr Weise mit einer vorn 
blationalkolorit besceltene f^lusik verbunden. - besonders interessant 
veriprickt die bndc bloocmber stattfindendc Urauffllbrung des Sing­
spieles »Über alles siegt die siebe« ru werden. Das 7ertbuck 
dieses bcitcr-romsntiscbcn Spiels, das auf üubkows »2opf und 
Scbwert« lurücligckt, ist von bruno blardt-Warden, die ^lusik bat 
kömund blicl; komponiert, einer der begabtesten suöetcndeutfcbcn 
kluükcr, der bereits mit seinem »Kleinen blofkonrert« einen ganr 
groben befolg ru verreicimen batte. bs sprickt für den guten kul 
der 7roppsucr bübne, dab diese beiden bekannten Künstler ibr 
Werk gerade dem repräsentativsten 7keatcr des Ostsudctcnlairdeo 
rur sseuertause überlassen baben. - Die Oper beginnt mit Wagners 
»kkeingold«, eine vorgeiebenc r>KIisclie ^usfllbrung des ganrcn 
kingcs des blibclungen. über ein äsbrrebnt ist es ber, dab der 
ganre King des blibelungen russmmenbangend in Iroppau nickt 
mekr rur -^uffükrung kam. - Das Spreckltück betont im blovember 
die keitere blote mit einer ?^uffükrung von 7oni Impekovcns und 
Larl ^iatkcrno neuem erkolgreiclien bustspiel, das eben erst in 
Frankfurt a. ^l. uraukgefükrt wurde, »^iaccaroni«.

8c»l.k8ik^
rbiisci-ilribi bvir vbki Qb5/i^75cbil.bSl5c>-ibkl 
l-lbir/lU5Obbblr: vbk SCbll-bSIbkI

Verantwortlich kür den gesamten Inhalt: Karl Kieinr Kreulel, lZreslau,- für Verwaltung, 
Wirtschaft und Verkehr: Vr. Winand 6ralks, lZreslau,- kür den Vericli toteil: 
Karl Christian Droh, lZreslau. Verlag: 6auverlag-h18-8chlesien S.m.b.fs., lZreslau S, 
am 8onnenplatz. Vruck: KI8-Vruckerei, lZreslau 5, Sonnenürave 10. Manuskripte und 
lZcspreciiungsexemplare sind nur ru senden an die 8chrlftleitung lZreslau r, Sarten- 
ÜraVe 74, im l.andeshaus. für unverlangt eingesandte Manuskripte und l.lclitbilder 
übernimmt der Verlag keine fialtung. Vie kückscndung kann nur erfolgen, wenn 

ausreichend Porto beiliegt.
lZerugspreis: Vierteljährlich Z,- rurüglich 6 kps. Vestellgeld. kinrelhekt 1,- 
Destellungen können bei jeder IZuciikandlung sowie bei jeder kokanstalt ausgegeben 
werden, oder auch direkt beim Verlag lZreslau 5, am 8onnenplatz (Postscheck­
konto lZreslau 74 SSL, fernruf SLS 51 und 525 55). ^nreigenprelse (nur 8eitenteile) 

nacii Preisliste blr. 1.
Verantwortlicher ^nreigenleiter: i. V. Werner 8tcinberg, Vreslau.
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Wir pflegen das gute deutsche lZuck

Onssr grohss, sorgtsitig susgswätlitss 
bsgsr süsr^sige ctss ctsutsctisn äctiritt- 
tums srmögiictit Ilrnsn ctsn/^ulbsu einer 
eigenen öüctisrsi tür 8srut, /^usbilctung 
unct Ontertisitung. Die kinrictitung von 
Xanten m!t bequemer kstsnrsblung 
srlsictitsrt Ibnsn 6is /^nscbsttung. Wir 
bersten 8is bei cisr /^uswsbl, stellen 
lbnsn tür bestimmte 5scbgsbists clis 
wesentlichen Vsrötisntlictiungsn ru- 
ssmmsn, wir besorgen Itinsn schwer 
srrsichbsrs uncl schwierig ru srhsltsncls 
Wsrlcs. Verlangen 5is (Xostsnlos unct 
unverbindlich) unser eigens tür unsers 
Xunclsn hsrsusgegsbsnes Verzeichnis 
»Wegs ru guten öüchsrn", ein ruvsr- 
isssigsr t^ütirsr ciurcti ctis vsrwirrsncts 
^ülls ctss äcbritttums unserer läge.

6uck^sr>c^!ung ^1^ I 6^1'8 / Ksitowiir
intisbsr bricti Ibisl unct XsrI-bisns blintsrrnsisr 

Orunctmsnnstrshs 20

o 8 t t u «II u IN
«- Krieörich-Wilhelms- 

Universität Vreslau
/ü>- a//e vermrtte/t
/terrrrtrrrsse /^u/turen ^/er
ost- M-/ ^üt/o^/<-uro/-«Hc/ien /.Mc/e?'

c//e
/ü/rre/rt^en /
Frsr^c/ossrAe prer'siver/e Frrellsnrsse
F/esorr/e 2?öume

LreL/su 
L/roFe c/er L^. 7^ — LL/imc/r/nr/2<?r L/ra/ke 
?erriru/.- Lomme/nr.

rr»-2

^lotoreia Oer>SrslOrsr» 
l^iecjer5psiariurig5-8c^sl1yers1e 

^leictrisclae /^latrie^e für^r,c!u5lrie>verl<s je^er ^rl 
^rsiassormstorer»

Oc^i 5ps la rna rig8-5ctas llyerste
^riiaer»- uiaci /^uheiarc^sltsialsger»

„Olympia"- ^uiacisuialryeräle

unci KraU-ZV^tien^esellsc^sU, ^iecier;ecjlitr-8ac^;en
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Neue Seeianlagen 
im Vreslanev

Leden Dienstag, Donnevstag und Sonntag: VMgev Tast

i«t»t 8re»1»w 2, kakaliokstrsüe 2 / kul 28128
lvliober: Veraer HartMLNi»

NUrokeitsil - NllroaeNbel I*«pler Uru«1l»«<1ie«» 8ckneU»»««ckli»«i»

18?0-1?10

IVIOÜSI^ t?L 8S!^Sl1 Sl-sslsll-l 1, k^ittSl-pIst^ s, I^ufS^SSS

Sluok^ lui^ciK^ristfis^cil^i^g
Vo^tlgs- >."-6 g°N«k^! ^ic-^sltigss l_sgsn In sllsn Zeigen ^stul-

MctMS»i,kirLU>irk8r
L«k5i.kui-xupfknscttEvkLsir.-''»>r^:->i"4

ILLcH. ck O».
2, l^6en un6 1.5io<1l / kul 2S241

0üroi»«t»rt, kopier- unrl 5<j>reld«i»renkan<jlung 
varomüdel «u» !t»kl unci NoUe, Zckreibinarcklnen

Landesverband
Schlesischer Landwirtschaftlicher Genossenschaften Naiffeisen e.B.

Vreslau 1, Zunkernstcabe 41/43

.) «lederfchleften: «ngefäsloffenfolgendeZentralgenosfenschallen: d) Oberschleslon:
AXkMa»eanak50kNvNen!KÄ!Ä>anlRMeNene8md-tz. «reÄoui gmilemilrübe« u I vn>M^OmoN«Ma!l5!M>te».mLS.Vi>«ln «tmllküber
NleüeM. LanüllliNlLÄll hllWleenoHenILÄl Raültllcn e.T m bL, Lrrslau 2, bekb -SIancdll-Äk.tl I LanümtN chÄL Mmineni>ale vdeMelien lMHelleni e.T m d.ö^Looelv, Ilonabeniollldr

Se!!nz!W ZeimolgenoNenIM RaMIen w Melien t.» m.dtz. üktÄau l- SlenUtraLe«
ZentkÄvkliverMNuns S mdS. Bieslau 17. F anNurler Ambe lM> I Me1i«rwerllmg VberlLlklien e.L m.bL., SeiMn VS. VIeddot
ZtMmleüelM0eMeIi!i1ien<k!ei«mieilung; LenMMMne.EM.d.v.rkeÄlm.SÄcMuekSVL Slciiknlmle 0beH-i leken e» m dü. Vvoeln. «nmdkwvlar g
riaAtUen-lleu!>ano,e!Äl.chi!i m.dH.. Lrrlau. Lmlemllrabe 11,U I OdeMelNe SenolleoWaliZlirudün»-» >iU>L^ Vvocln. Slemlloche 8

Ivlepkon 275L2

5^lle5«5<^e ^ti'shen^sugSLellLciissl K.-O.

örerlsu 2, Isuenhienrifshs 29
Hurküsirung von Zsrahsnirsuarbsissn aslsr vom Untsekau t-i; rur nsureiilickon 5teahsn6scic» in Issr uncl ^rpiialt
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SOi^O^i^SOi-ilbl^bi
-um Sskr»Id»n, ^»oNnsn un6 Sucrk»n

i-i»ur>tv«^r^>»d:

Siegki^isrl Lckultrs
S^ssisu s. ^S^IS SO»''^vsi<Z''>it2S'' Stl-sSs 4

Si^ts Wslns, suoti «uS«5 t-isu-is, frvl ^sllse, dllllg

^ü«»'a^k, DettSt^üeek^keiL
»n«j cii« Oekv!Mni55s unrsr«! kriolgsr

-« » NlüchevNad« ^antk
Dirett an der Autobahn-Ein- und -Auefahri gelegen in Gtblesten

5ch-'S/r/n^-/»Lee?? y-ss/rllü-/'Äs<0/ss/'

^-sF-Lc/»/rs/^ //«ve/?surL/s//e/'

Sucht? ondtung 

p. Schweltzer Nachf. vever L Soblik 
vresla« S, louenNienploN S

Kräfte» tagn in vüchern au» ollen Zweigen der Literatur 
Karten der lonl>e»ousnal>me — fiutokockrn

LiLm V/aläö
Srs§lrm I. Mener 8tniSs 24 

logenleurdau-HntsrnelullMg 
HeureWoder Ltrllüsndcm 
Lvlon- Mä Liseudstondau

dann besuchen Sie d»e,Vrel VON franK^

1. Vle groke SckSne, Mns r»
r. vie kleine felne, Nws 4»
5. vle alte öeksnnke, Slücherplav rr

tm klemdeegskot

Zachgeschäst für Mal- unö Zeichengerätschasten 

Vreslau 1, -aschenstrahe Lp-Zl - Kernruf 546LL

kiooner «. H»rsvk»ann
V»etet»>»»»t»U» »e «l*» ^»U«» a»e Zlle»«U"
krsslau l. kins 29, Liusany Olücru« Lticrks, kut 23431

>I8d«I Kr »Leo«. ILrurUno». SoIo1srvUatt«rü«»». ?or-oU«r». L«r»»1rrr>«
Ssslwok«. So1«r»oktru»si»körp«» «» Hol» «. a.».

20



Va» Zeichen der deutschen gpottzeke 

slelß und Vrbett, sreue und Zuverlässigkeit 

begründeten und erkalten das Vertrauen zur 

Deutschen gpocheke

SS 8-tosnigs^
1S, s-r^/^ssL s/^. 10

/e/n LZm 4 a/ n/e au/ ver,/o^/et . . . . /

VUnomüdsI 
SLinomssekinen 
Sllnodsrtsnt

im bsmilienbesitrl

0ttsma/-AomsLvche»Mk/L 
M Anner L^o/rM/

^a»F Sle/5§e

polriermökel 
kinrsi- u.Ssrckvnkmübvl 
in rsick,»«, u , v>, » k

5lsnctig eins grohs 8c!isu 
in mainen ranov. t^risn-käumsni

5kin?rz

^übsl-ksigs ^Isumsrk» 1/
k«,n,pss«ei,s, I»,.20Z2Z

Liarios Ka«Zi«
neu unci gsiri'sucki in sllsn ^ssirlagsn

Alfred fritzscke, Suckkandlung 
vreslau 1S, riergartenttrsSe rr 
(Sa>eltn!,»r »t»n>> - f«nlpr»a>»r Nr. 4»»«I 

fsckbuckksndlung

A/e<Lrr'n - . ^Äurre'r^n/o^r^e»

Lelkbückerel kstterstrske 15 
c»ufend /iuknskmr von n r u e r tck r i n u n s e n

piano- unci Ka6ioiisur

S^srlsu 2, 5ckvvsi6ni»rss 5ss6»g^st-sn 22 
larcksnrtrahs 34 . psrnrprvckor i>ir. 201ZL
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8«««tung von 8-14 
unct von 1L-1S.ZV UkrWk o^s^en 51°

«lomitZi« Icortonio» llurck un,«r«n 8pori»1i«t«n 6«n n«u«n 5I«m«n»-pkonopkor, 
«Ion r*kntou5«n61«cl> dsv/sk^tsn ^öfsppsrst küi^ «II« Orsclv cto« 8ckv<orköngk«i1, 
»uck mit «1«m n»u«n Xnockonloitungrköror liots'dor, ou;p^otri«f«n. Kn5lsllkio'« 7on- 
»vio^ofgotr« - O«öhor« koquomlicklceit. <oin« I>Iotrengo'öu5r^« - I«i^ite Lsklungi^oi^o

^Iloinvo^outsr«»!!« «I«, w«1tk,Ic»nnt«n

5iemen5 Deiniger Wer!re L6.

Sisrnsns-^ksno^ksn
Violköror-^nl^gon kür Kitcli«n un^ Vortragr»öl«

O«5ctisst;rt,!I«: Ir»»l»u, K«u* Is»«1,«n»l5sh« Z 4. kornrprocii«, 51504

8 o n 6 » r g s tr ü k s 75 kps.

vco^s
Vereinigte Vackpappen-fadriken

Mkttengetelli<t»»kt

SreslLU 1, eNerpk» 1»

Sttumen-kmuMon »tVedss«

Ilolleranttrlcke 

(»rbotlneum

a«^.-

örundwsklervlcNkungen

Aolierungrn gegen feuckttgkeU 

knrtsubslpkstt

Scklettfcke Landesbank - oiroiemrai- -
öreslau 1, zwingerttrake s/s

Korpssrckott ^«5 öslsntlickan I^sctitr » Oswätirkrsgsr 5inc1 c!er Zcklsrirck« 
5p»slL«rr«n- uncj Oirovsrlssn^ uncj ^sr ?rovinria!v«rt>ancj 5ctil«»isn

Zwelganttaiten
Ologau, Oö^Ütr, i.ang«nt>iv!au, ^atitror, 8^iw«i^nitr mit rv/»ig;1«I!« 5ao,«u un«j Walcisnkurg
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